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Uebe Mitgtk:der und Freunde 
dos Clmbem,Kuro.torlums, 

das Cimbern-Kuratorium-Bayc.rn e. V. wurde 
vor 40 Jahren gogrOndet 

Olo Jubiläumstolcr fand am 
s:tmstag, 07. November 2009 ab 11 Uhr im k.1elneti 
Sitzungssaal OOs Rathauses am Marienp&11z In MOnchen 
statt, cfom GrOndungsort doo Kumto,-h.11"1'1$. 

Programm: 

8egr00ung durch den Vorsltz&noon 
Grußwort von Stadirat Dr. Reinhatd Bauer in Vertretung des Herrn OberbOr9erme1-
sters 
Ehrenvorsiuender Friedrich Mager vnd Frau Christine Fischer {Toc:;hter von Hugo 
Resch) gaben einen Aückbli~ auf 40 Jahre Cimbern·Kuratorium 

Prof. Dr. An:ony Rowley berichtete über daS EnlStehe-n des cimbrischen Wörteibu· 
ches auf der Grundla.ge der Arbeiten von Hugo Resch 

Weitere Grußworte von 

Priv, Oozenl Or, RemtghJs Gels.er (In Cimbrlsch) 
Sign. Luigi Nicotussi, 8gm. d. Gemeinde Lusern 
Prof. Ser9io Bonato, Cimbr. Kvtturinstitut Roana 

Sign. Vllo M.a$$a!ongo, Präs. Curatorium Cimbricum Veronense 

2v.ischen d~n Wortbeiträgen wurden cimbrische Musik und Lieder von unseren c:i rn­
brischcn FtcundM dargebo!en. 

Im Anschluss wu,do,.n ,,~, von d&r Laooesha~ts~ · MOnchen zu eioetn Empfang nit 
Imbiss elngeladoo. 

Josef Seidl 

~~ 
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eegrOBung 
durcl'i den Vor$..ilz:enden des 
Clmbern-Kuratoriums 
Joset Seldl 

Sctu goehrto Damen t.md Herren 
liebe MJtglled8' und Fraunde 

Vor 40 Jahren wurde In di&S$m Haus das 
Cimbemkutatorlum Bayern gog1ündel. Ei· 
ner der Gr(indervätcr w01 de, dama!lg0 
Oberburgennelste, von München. Hans Jo. 
chen Vogel. Wlctitlgstc Aulgabe und Zwock 
des Vereins ist die Ptleg8 und Erhallung 
der Sprache und Kultur d8r Cimbern, einer 
aus Bayern urxl Tirol nach OberltuJiQn au&• 
gowandenen BCIK!lkor1.mgsgruppe, dMn 
die Sprache ist unser ~..-e-rtvol$tes Ku?Lur• 
gut. 

_,,, Ddif KUratotivm fühlt *'1 
: · ttlieh ~ tp(lleh.UH '-'· .. ' ;-; 
-:.-: 'cie- -umfassendeiv.Arbei~ -vo·n Jiu, 
-(' g,o ReScfi • :.c • ' " • 

- ~~ P(()nferorti"eit,ef\,unsetes·Et;lfen- "" 
YGISl!Zen(!On Flm!m<~ M~g'i/ s9\vio 
Rfno Azzöfuii t1iid -~. Y,/[(1!#1\dOS · 

·Landia"' Hl)J1o.Gels<)ibrechtiger · ·· 
IOittiJsett<>n und-~ Nacb\!(oit w 

~ do~~tier'en. · :¾: :'' ' '"' 
'Ü • ~ ' l -. ' . .f,, • 

Wir l\'(){lefl die gemeinsame Tradition und 
Geschichte z·trlschen Sayem uod Oberita· 
lien pflegen und vertiefen. Das clmb1ische 
fdiom isl besonders dem noch bäuerl ich 
geprägten Altbeyeriac:hen seh< ähnlich, 
Daneben tragen wir .ium Vcl'S1.all(l.nis zvfi. 
sehen den Völkem und fOr ein gemetnsa· 
mee Europa bei. Dieses soll kein ~Einheits· 
brel", soodem ein Europa <lor VioHalt der 
Regionen in Sprache und Kultur sein, denn 
das ermöglicht Tracfitione11es In don einzel­
nen Regionen zu erhalten und zu lördcm. 
So wächst Europa von unten her zusam· 
men und es braucht kein Aufoktricron von ..,.,,_ 

.. , 
Wtr wolleo aw;IJ ;;- ·~ :• 
• • 
· · Par\fle~ ff~ z~hen !(QnimU• ~ 

n·en, veretnen Und Sc~n fördern .... ~,.~ 
• • gote ·Be4iehiin,ge,/1 und i:ur _., 

. ~~~~ mil.den.ita,. -Ci(i(--<: 

. berpkuratorien und Verbänden .8r· 
halten und v:eniefen. '· · 

In diesem Sinne • in Ci'mbrisGh; 
Ghee..tmr Mittan.1n<J:,r 
(gehen wir mitelnande() 

Erinnern w/11 Ich an dlo 
verstorbenen Mltglklder, 
die das Kuratorium u nterstützt 
und gefördert haben, 

Un.ier Ihnen Hugo Rasch, 
Beg,ündcr, langjähr. Vo,sitzondc-r 

Ehclmu Fronzlsko. Rcseh, 
Ehrenrritgl!ed 

Karls Gelso!1>tect·ni1194)<. 
Landrat lkrs. Landshut 

Ludwig Meyot, 
Landrat 1.k1s. landShut 

Aino Azzotlni. RoMa, 
lnttintor. f örooror. Fround 
Alfred No11er, SoototJ, 
lartjäht. Vorslandsrnilglied 

Kurt HaßR>auer, VIisbiburg, 
Mentor, langjäht. SollrilUütirer 
und Oolm8ISCh8! 

Plruo Pianola, S. Martino, 
8oiS-il2tlr, Cimb8mkur. ve,on.a S. 

Ot. HerOOrt Sc:::tiiffers, 
Elchingen. sta1ke< F&derer 
des Kumt0tiums. 
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Ich begrü8e: 

• Sladtrat Dr. R-eintiard Bauer 
in Vertretung von 06 Christlan Ud8 

• Josef Haselbeck, -stv. land·,a1 
de6 ta ndkreises Lanc:l.shu1 

• BOr9enneiSter Georg Strasser, 
Tiefen~h 

• SlkgermelS1er Josef Nagl, 
Kumhausen 

• 8ütgem1eiS!er Josef Scharf, 
Adlkoten 

• 2. Sürga-rmeistet JakOb Oßner, 
Velden 

Ein besonderer Gruß gilt den 
italienischen Fr4unde.n. 
Oesideriamo dare lm partico!are sa!uto ai 
nosti ospiti italiani, augurando loro un Dia· 
cevole soggiorno nella mera\li,gliosa citiä. 
Benvenuti a Monaco in Baviera. 

Vi $ah,rliamo. 

• Signor Lulgf NlcoiussJ, Slndac:o dl 
Luseroa ron Mogüe Lucla 

• Giaool Nicofussi Zeiga, Kulturvcrc&l 
Lu~m 

-~~ .. 
. . , 

. . ' .. 
• Vtto'M8ss&Jongo. Presitter.itA Curatorium 

Cimbricurn :verol'l-9nse A 

· - COS'l Ezio BO{loml o _Marta Tc>zza 

• Prof. Sergio 8onato. tstituto di'Cuttura 
Clmb1a Rotma · · · . . 

- con Gla(lluca Roc!eg:tiiero e Giannl 
Vesoovi 

• Luls Thomns Prader. Sekretä'r d. Komi~ 
tees dor doti!Sct'l8e."1 SprachiJlSQ{n in Ita­
lien · 

• Sieg!wrd Gampor„ Dttoklor des Amtes 
· fü, Spraeflm1"'1ert\elte~. lrentfno 

• Musik.er AOOlfo Nlcctussl Zatta e A!do 
FOrrer, l ~rp' 

• o PK!ri\nge1o. Tamiouo. 'Aoane . . 
• Gf'Oß8 vom neuen Bgni;. Gem. Roona. 

'l'.dcntino Frig~ 

Ich treue mich UbM di~ ütie~us große Se­
tci!igung unsere, Mitgl.jeQer und Froonde 
• allo_n ein l'lorzllch8s Willkommen. ., . 
Ich begrOße· natUriic~,oosonoo!'s d!e Refe· 
rcn1en oo·, houtig&r\ vo(ansi.aitung. 
Die ReferaJe werden ~i~ t1uslk 1.md Ge· 
sang aufgelockert, · 

' 

·, 

1 

j 
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Grußwort 
der landesh:auptstadt MOnchen 

Sehr geehrte Damen und Hemen. 

In V&rtu'Hung unse,es Obarbürgermeislers 
Christian Udo darl ich Sie a!le im Namen 
der Lar.dashauptstadt München, be· 
sondors die zahlreichen Gäste aus Oberita· 
llon Ul'ld dem Raum Landshut. begrOßeo. 
Herzlich wlt kommen im Neuen Rathaus 
do, Läootshauptsladt München! Dieses 
•M.Jrd8 von dor Mitte des 19. Jahrhunderts 
biS zum Jah, 1910 irn neU1Jotischen S!il von 
emcm aus Ostarreich stammenden Archi­
t8k18n orrlchtel und strahlt seinen eigenen 
hlStorischen Geist aus. Im Msch!uss an 
ct.cse Vcra.nstolttJng können Sie noch die 
&.ehall800fl Sitzungssäle tmd restaurierten 
G1asfens1e< hY'I Haus bes.ichtigen. Der 
Ma1kl MOnchoo wurde im Jahr 1156 an die­
S81 Ste!f8 Gtrfehtet. Er verdank1 sein Entste­
hen d&r WeilSiiCht und dem Gespür von 
Horzo,g H~nrich dem Löwen, de, die alte 
Sälzsuaße fn Os.t-West-Ajchtung nach Sü· 
den verlegte und sie hia mit der Süd-Nord· 
Suaß& krC\aon ioß. So verdankt Münchoo 
sai.no Entsl81'lung auch dem Hanoofsweg 
über dl.-o Btonoer nach Oberi1atien. Es bf>­
sianden soitdem immer viele politische, 
wirtsehaltlieh8. k\.i!turelre oo(I peN;önliche 
Bo:ziohungon. Eine enge Verbindung <;!er 
„nördl!ohstoo S!adl ltanens•. vrie MOnchen 
matichmal 9enannt wird, besteht mit Ver-
000, der Slad1 des Gotenköni(ls Theoderich 
(Oietridl von Sem-= VerQna}. Die Mark Ver· 
Orlcl gehörte im Mitlela!ter zeitweise zu Bai· 
em un<t dann bis 1866 tl.lTI Kaiserreich 
Österreich, Ende der SOer Jahre wu:rde, be­
sonders wegen de1 wirtschaftßchen Betie­
hoogen, hier eine Slädtepartnerschett be­
schlossen, Als Folge dieaer Be:iiehung 
wurde dann vot 40 Jahfen in diesem Rat· 
haus <las 8ayQ-1ische Cimbem-Kuratorium 
gegründ8t 

tm trüt·.en ·M!tte!altar wurde Tirol bis zum 
Etsd'ltal und darüber hinaus 1/0n Bajuwa­
ren bosiodeU. dernn Nachkomme.n noch 
heute dort leben. Aueh Tirol war 81n Teil des 
Herzogu.tms Baiern. bis es die Habsburge,. 
d!& ja dann auch D~lsche Kaiser wurden. 
Im Laufo des Mltt~ft8rs schfltl\YQis8 an 
sich bmchlon. lnnsbn.rck wu1de 1180 van 
den l-loo(Sgcn von A.ndaehs•Mo,anion g&­
grOtldot Aoch wonn wir hf3ut8 In v8rsehi&­
denen Staat&tl leben, 11ertindet UO$ die ge­
meinsame balrlsehe Sprach8 und Kultur. 
von dl8S8f sind aueh die Cimbnstl'.en 
Sprachlnsetn in Obel'llä!ian geprägt, die 
n.achwclsttch dirokl aus A!tbayGffl (z.O. Se,. 
nectiktbouem) Ode, aus dem angtonzM~n 
Tirol besiedelt wurden. 
Diese kutture!len Vert,lodtmgen Jntoressifr 
ren in Bayern und gan.t Oeutschtand viel& 
Menschen, VOf 40 Jahren habet, uns noch 
Grenzbäum& au1gohalt81l, die es tleute 
glUcklicherwcise flicht mehr gibt Wir haben 
di-0 nationruo K101nstaa1crol mit Europa 
Oberwunden. Einen 68ittag dazu kliston 
Partnel'schatten von Ko1nrnooon, dlo auch 
zu F,oondsctiaften zwisc.flon Menschen 
fOhren. 
In diesem Sinne w(insch<l Ich der Voran­
s1attung einen guten Verlauf uncf dem Ver· 
ein viel Erfolg hlr seine Zielsetzungen, der 
wissensch~ftk,o:hen Aufart:>eltvng dor Spra, 
chen, det Fördetung cler Kultur und der 
menschlrohen Verbindung, 
Dr. Reinhard Bauer. 
e.a. Stodtrat der 
La.ndesllavplstadl M(Hu;hen 
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Friedrich Mager 
Gründungs,- u nd Eh renvOfsltzender 

Mein Beitrag wr 40.JahrfGier des Kuratori-­
u1ns beschränk:t sich aul Clt8 Anfänge uns&,, 
ret Vereinigung, aur deren Vor· und r:run­
goochictito. Aus molner Sicht und Erinne-­
tuog: 
FOr mich begann es damit. cass lrgcncf. 
wann im Jahr 1967 ein mir bis dahin unoo­
kannter, freier MJtart>octor ctcs Aundfunks, 
Or. Ma)( Gleißl, in mcln 80ro kam • k:h wnr 
damats Redtt<teur In der Abteilung t<ullur 
und Gesellschaft des 8ayenschen Fomso· 
hons - und vorschlug. 0cine Sandung libet 
eine kleine Minde<helt bayetiSdler AbStam­
mung am Südho.og der Alpo.n bei Vc-tona 
und Vlcenia herzustellen. 
Meine Begeisten.mg hDOlt sloh zunächst in 
Grenzen. Wir hatten Im Momen1 Dringliche+ 
res w 1un, recherchierten und p<oduz$ef'len 
Send'ungen w r g1adc ar,tnufoodon Schul­
und HocttschvlrGfonn1 StudOntOt1proteste 
erschütterten das Land. Mit der efSten Gro­
ßen Koalition war eioo neue Gonoaulon 
von Pol"tl<em ins Amt ge-kommen. von der 
man sich die Obecwlnruog der gesell· 
schaftllchen und v.;nschaftlichcn Stagna­
tion erhoffte. Mi1 einem WO<I: Wir waren Im 
siress, was soUte da der etwas ..abseitige" 
Vorschlag einer C!mbom„sondung? 
Was 1vt man, um einen neuoo Autor -und 
(je O\la.Utä1 seines Projctc1s zu o-tkunden? 
Man ~rtang1 Umerlagen. hier Ober Her­
kunft und Geschichte dieser Bevö!ketung, 
g,egenwärtige Verha!lnisse, Sprach& ond 
Bräuche, vor tt!lem aber efn Exposee, ei­
nen Vorschlag, was In dem Film gezeigt 
werden soll-e. Nach und nach 1t6pfollo 
Schrif1Nches ein und es vrurde etslchttlch, 
dass ein zunächst ha!bvcrt>orgoncr „Ge-. 
währsma.nn• vorhMcSen war, dGr die alte 
Sprache behelTSChte und die Gespräche 
und lmetvie,ws fuhren s~tto. Das \VOt, ~ 

sich später hecau$siell1e, Hugo Aesoti. 
Aber erst, al$ in einem weiteren Papier von 
Andrea& Sc;:hmeller die Rede v,ar, der das 
amtiemla.nd bereist und <Ja.e. Cimbcische 
erforscht hatte, bias ith an, besa6 ich doch 
seit meiner Sludentenzeil Schmeners Bey· 
erisch8s Wönerbuch. 

Terra Cimbda ~ eine Fcmschsend1..in9 
1968 war es soY.'811. dass d!a Oreharoeltcn 
bcgintiM koMtoo. Sie brauchten viel Zeit. 
l>enl)(igton vlet Gectuld und vor1lof@n nfcttt 
ohne Schwlerlgkehen. Noch waren die Ver­
kehrsvelhällnlssc schtccht, fur ausrck:nend 
licht mussten - nalOrl!Ch vno,1avb1 -
Stromlel!ungefl aogezaprt und zwlschen 
don Httusom vo,lo-gt we,dcn, manches 
M1sstrauon galt es zu OOOrwlndon. die ein• 
h-elrrischen Clmbemtorscher waren eher 
feindlich olngOS1o!lt. Auf eine Anzeige hin 
verhafteten die Carat:inleri ebimal unser 
Team wegen MgebUcher separatistischer 
Umlriobo. abo-t unser Studio 1n Rom, die 
6otscl1afl u.nd v0t allem Resctts Cavaßere­
Titel machten die We1te,arbe1t möglich. 

In München muss.ien cfil~ reinen Sprachaut­
nahmen zunächst geslChert, die gewaltigen 
Materiilmengon gcsich1et und zum Scnnitl 
vorbereitet werden, Im Lau:e des Winters 
ef\tsteoden dann Film und Kommentar. 
Mehrfach bekamen wir in dleser Zeil Hil· 
weise de< Oirektloo. auf keinen Fall ins na­
tionalistische Fahrwasser zu geraten und 
sorgfähig jedo Ve-cmischtXig mii dem dama· 
tigen SOdtlrole, Volk.Stumskampf w vermei­
den. Schon bei den Dreharbeiten hatten wir 
doswcgo.n 4ic Sprachlnsel losem, di~ auf 
Trlentlner Geble1 lleg1. links Regen lassen 
mOssen, 
Aber die Bedenken schwanden, afs: die Oo· 
kumentation iertig war, schon auch, weil sie 
Interviews mit dom Mailänder Getma.nisten 
Professor ScovazzL dem einflussreichen 
Senator Trabucchl u-nd dem Veroneser 
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80fg:crmcister Gozzi enthiott, dlo unserer 
Tendenz. die Sprachinseln w erhalten, tu· 
stimmten und Unters,Otzung versprachen. 
Die Sendung am 12. Juni t969, ..,on voran­
gehender in1ensiver Pressearbeit t>eg!ertet, 
•1,vrde ein großer Erfolg, ,•or allem, weil der 
Mönchner Otxsirbürgermeister Dr. Hall$ Je>. 
chen Vogel nicht nur eine Stellungnahme 
des St~dtarohivs an:ordene. s.ondern mich 
auch enrief, un1:o be9lückwünachte und , 
was am wichtigslen war, im Rahmen der 
$fädlepartnerschafl zwischen München 
und Verona die Mithilfe der Stadt bei prakti­
schen Maßnahmen, zu denen er uns aof­
torc:lerte, versprach. Sowei1 also die Vorge­
schichte. 

Die Gründung des Kuri,toriums. 

Nun vrorde aus dem Filmpro~kt ein schnel 
voranschreilendes Atbeitsvarhaben, das 
die Autoren in ~n nächsten Monaten voll 
in Anspruch nahm. SchOl"I im Oktober rei­
sten Vertre!er des Münehner Stadtrats und 
der Kutlutverwaltung zusammen mit Resch 
und Gleißl Z1.I aSpitzengesprächen• nach 
Verona. im November h.;d OB Vogel alle 
denkbaren lnteressei,ten und mögfichen 
Helfer zu e:ner Konferenz ins Münc:hner 
Rathaus ein, -die dann am '2. Dezember 
stattfand. Anwesend Wijren neben (!en Ver­
antwortlichen der Sendung, Münchner 
&adt1äle und Kuflurbeamte, Vertreter c;ier 
Bayerischen Staatskanzfei, des Goethe-In· 
stitu1a, der Universität. der Akademie der 
\Vissenscttaften, des Jugen<Jrings, cler In· 
dustrie· ,:nd Handelskammer, des Frem­
denverkehrsamts, des Hotel· und Gaslstät· 
tenverband, sowie be-~nnte Sprachfor­
scher, Denkmal· und Heimatpfleger. Aus 
Italien reiste Professor Sccvazzi an. Auch 
das Italienische Generalkonsulat, das lta· 
lienische Kullurinsli1u1, ctle ttalfenische 
Handelskammer t.Jnd das Italienische lnsti· 
tut für AulJenhandel nahmen hochrangJg 
vett,eten teil. 

Clmb;:mWnd J 21/0 

N.ach einer Darstellung des Zwecks Cer 
Einladung durch 06 V098I ur\d Hugo 
Resch wurde el!sel1S c5c Ur'r!8fs!ü!Zuflg der 
Spract.inselartJeit im Rahm8" Clar bc-ste· 
henden SUidtepan.oerschaf1 gutgeheißen, 
die ensetzung eines KutcltOtiums zur Be· 
scf'latfung und zum slnnvouon Elnsall von 
Mitteln beschlossen, ebenso die Bildung 
von Arbeitskreisen io München und Verona 
sowie eine Dreiteiung der AutgaOOn: 
1. Spraeh-, Kultur- und GeS<:hichtslor· 

sehung, 
2 . Erstellung von Publikationen, vor allem 

Untemctnsmittetn, um die gesprochene 
Spraeh8 z..1 erhalten, 

3. Otgan~tlon YOfl V&canst611ttingen tur 
lnfo,madon, W()1bung und für einen AUS· 
lausen von Gruppen. 

Damit wa,- der Grood für diG weiterM Akli­
vitäten gelegt Darum teie,m wir heute un­
ser 40jähriges Best&hen. 

Wie ging es weiter? 

Noch im laufe des Dezembers konnten wir 
unserG Sendung mehrtach Jn Italien zeigen; 
Vor dem Sladttal und de< oo,,tsch-ilalieni­
schen GGseHschaft in Verone, im Goethe­
lnsll!ul und an d&f Universität in Mailand, 
sogar im Schulh8'.1s von Giaua. Anfang 
Janua, konnte Maewo Fabtlris, der Lehrer 
voll Giw:za. einen ersien Cimbemkurs mit 
18 Schülern beginnen und e{8tbeitete eine 
Grammalik und eine Wörtersamrnh.mg für 
die 13 Gemeinden. Die Gemeinde Roana 
in den 7 Gemeinden en<lärte nun ebenfa11s 
ihm Bereitsct,art, bzw Zusammenarbeit. 
SchOn Mitte April 1970 lag1e erstmals die 
ita!i8fliseh8 Sektion des Ku.ratoriums ffll 
Aathaus 2:u Verona. Es ging da.bei um die 
Anmietung etne:s Hauses in Giazia, um et­
n-en Ausflug det Schüler von Giazza nach 
Roana. wn die Beschaffvng von Tonbän.­
dern lür Sprachaufnahmen sowie die 

Druckkosten einer von Umb~rto Martcllo 
erat()l!ten G ram.mailk l(Jf die 7 GemOO'lden. 

An P'lingsten 1970 konnten ,..,1, bol einer 
sehr re•8r1ic:h gehaltenen Sittvng auf Efnla· 
dung dos Sindaco Dr. Marr,o Stefano unse­
re Seoefong im Rathaus vonAslago zeigen, 
0~ Teilnehmer kamen aus allen GP.meln­
den der Hoeh&bene und diskutierten. was 
ZU lUO S8l 

Als Mine Juni das Münchner Kuratorium 
zum zwet1en MEil zusammentrat, k.onnte 
schoo maochtls Positi\!e bE!'l'ichlet wercten. 
E$ bR<lcto sich ein Gremium, das die konti· 
nulerUche We!totätbeit ~ehern seilte. Der 
geplante Publikalions.ausschvss vturde be· 
rvfcn, ein An!rag auf staatliche Mittel für 
1971 gesteu1 {und Mtte Erfolg), 

Im Hert>s1 kam es zu ersten Kontakten mi1 
Lusern, Im Novembet tagte vliedef das it-a.­
lienlsche Kuratorium unter dem Vorsitz des 
neuen Voronoset e o,germeisters Delaini. 
der erl<läne, man woH~ sich bei den lr,itiati­
ven nk:h1 von München über11üQe:ln lassen. 
Boschlosscn wutd&, den Cimbrisch-Unter· 
<!cht zu fötdem. lür mehr Lehrma1erial zu 
sotgen und ein Museum -einzurichten. Die 
Region Venot'ten v1Urde aufgefo,dert, in ih­
rem S'!a1ut die Förderung des Cimbrischen 
zu verankem. 

Ein Verein wird gebraucht 

Wegeo des zuncf'lmendan Umf<)JlQS der 
Tätigkeli und zu, gootdneten Mittelverwal­
tung häl1 06 Vogel die Überführung des 
Kuratoriums In einem Verein für erforder· 
lieh. So kam es Im Münchner Rathaus am 
26. November 1970 unter seinem Vorsl'lz 
zu einer GrOndungsltzung, an der 11 Ver· 
tmtor von Staa1. Stadl, Wirtschaft, Wi.ssen­
sctlafl und des Bayerischen Rundfunks teil· 
nahm011. Oet \!On Or. Huben Abreß, dem 
RcchtsrofcremGn der Stadt, vorg,eteg1e 
Satzungsent'wurr witd leicht verändert be-

sc.hlosson. Bei der nachtotgendan Vor· 
s1anctswan1 sctilug mieh o,. Vogel als Vor· 
sitzenden vor, da ich in der Sache schon 
Er1ahrung und ein eigenes Bü10 hatte. 'eh 
1<onn1e nicht ab&ehnen ur'ld wollte es wohl 
auch nicht Geschätlstühf&t wurde ein Be· 
amtet des K'ulturroletats. Zu Beisitzern 
wim:roo u. a MlnistetiaklirGktor Of. Jaquei, 
Hugo Reset, und Dr. G!.eißl gewählt 
Das Jahr 1971 brachte 8ine Fülle von Af~ 
beit und eine Reih8 vor) Reisen nadl VfN.· 
ona. und' Viconza, In die 7 und 13 Gemein­
-den. Oie be:SChlosS&Oen Ptojokte kamen 
vo,an, neue Kontak!e wurden gieknüptt 
l.elOOr verzögerte sich d1o Einuagung im 
Ve,elnsregfs.ter durch vorschl8dane Verän­
derungswOnschc des zustiind"~cn Finanz. 
amts. Da d!osc- auch das Ver81nsz;8l und 
die Gemoinnotzlgkeit bettal~. mussta am 
15, Oeiembcr 1971 eine 2. Gründungsver­
sammlung- abgehalten wetOOn, Die etnha­
gung !ns Vereinsregister errotgta dann frei­
lich erst nael'I Neujntlr. am 28. Februar 
1972. 

Oer Verein kann scl!ho.t auf olno reicho 
emte wrOckbkken. Er hat olno ganzo Rei­
he von Pubtikatlonen veröflenUlch.l. ancSe• 
res ist in Albert. Er hat ootschcidond mitg~­
hotfe,n, da.s Geschichts• uf'KI So!bStbe· 
wusstsein det Menschen Im Cimbetnland 
w fördern, Ihre Kultur und Tro.dllk>nen 
wiederzvbelel:len, die alte Sprache zu C!'r • 
fO<SChen und zu <atten. Unse< Cimbetn•Ku­
ratorium Mt hioau!ando ur\d fn ltälf.cn vteta 
Freunde gewonnf:ln. Hugo Aesdl und 
Landrat Geisctbrcchlingoc. mein Nachfo&­
ger im Amt dos Vorsitzenden. hn.ba-n tof et­
oe Reihe lebenefiger Partnerschatten g& 
sorgt. Das Gefingoo iechtfcr1i9t die Mühen 
des AnJangs. 
Weiter Glückault 
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Vortrag anlässlich 
der 40.Jahrleier 
von Frav Chris.t.ine Fisoh<lr 

Sehr geehrte Festgäste. 
Mein R(u;:kbl[(:f(; aui die 40~Jahrc Cimbern· 
koratoriom werc:fe ich aus der Sicht der 
Toch:er von Henn Hugo Resch schildern. 
Mit:e de! Fünfziger Jahre tutir mein Vater 
Hugo Resch im Auftrag das Arbeitsamtes 
Landshvt nach halien, t1m Gastarbeiter 8fl· 
zuwerben. ln seiner Freizeit kam er bei ei· 
nem Ausßug zuliilligin r:fas Ula.sl·Tal. Im Si· 
artshaus in Ljetzan hörte er Einheimische 
2imb<isch sprechen, Ich kann mich noch 
gut erlnnem, wie er nach Hause kam oncf 
uns voll Begeiaterung e;zähtte, dass in der 
Nähf.t von Verona in den L..esslnor Bf.trgen 
noch eine alte bayrische Sprache gespro· 
chen wird. Oies war OOr Grunds;ein für sei· 
ne lebenslange Passion ;zur Terra Cimbra. 
Freundschaften diesseits und Jenseits c!er 
Alpen entstanden, 
Aui seinen (fiver$en Fahrten In die Terra 
Cimbra war mein Vater stets mit Notizbfoc:f<, 
und Tonband gerät ausgestane1, um 
Sprachproben autzvzelchnen und clmbti· 
sctte Wörter w sammeln, Beretts in den 
frühen 60-Jahren arooitete mein Vater in 
d(J, Redaktion Vi1a cl Giaua, die später in 
die Zeitschrift Terra CU"Obra umbenannt 
wurde, mit. E.r org<.m!Sierte in München, 
Landstu.rt und aAderen bayerischen Städ· 
ten zahfre-iche Treffen mJt Veroneser 
Freunden. e, wirkte bei der Grtinclung (Jer 
Städtepartnerschaft zwischen MOnchen 
u.nd Verona mit, Dies ist auch einer der 
GrOnde, warum de< Vors13nd boschloss, 
die 4o-Jahr Feie< l.n diesem schönen Sii· 
zungssaaJ des Rathauses abzuhaften, Die 
Somühungen meines Vaters ors1reckten 
sich auf die Schaffung einer elge.nen ö m· 
brischen Literatur. Er sammotte Vofksiiecler, 
r>.\ärdlon, Fabeln I.Kld Flurnamen. Auch cfie 
sprachliche Basis wissenschaftlich heraus· 

i uarheilen, war ein Anliegen meines Va· 
tel"$. Hie, halien ihm viele Gewä.ttrs!eute 
und Freunde, z.B. Gianni Fae, Emilio Fag· 
gioni, Antonio Fabris, Simeone Domenico 
Frigo-Metel, Eligio faggion.i, Rioo Azzotini, 
Umbet1o M ailello, l_gino Rebeschini u.v.a. 
Mit großem Enga.gemenl unterstützte m~n 
Vater mi t 5einem Fachwissen den Bay(Hi· 
sehen Rundfunk bei der Aufzeid'lnung dar 
ersten Hörfunksendung in Zusammenar­
b(!it mi1 Oianni Fae im Mai 1960: .,Die Drei ­
zehn Gemeinden· Ein8 altbayeriSche­
Sprachins-el in den Bergtälern bei Vetomi~. 
H~68 und 1969 wurde der Film ~Dle Enl· 
deckt.mg altbayerischer Spraohinsetn in 
Oberitaf<1n„ gedreh1 und 1970 eine Hör· 
tunksench.mg im Bayerischen Rundfunk: 
,.Wir gehen in ein fremdes Land„ aufge. 
zei<;::hnet. 
Anlässlich dfeaer OOkumentatiOnen •111.1r'de 
das Veroneser Cimbemkuratorium gegrlSI· 
det IX!d kurze Zeit spä!er im April 1969 als 
gemeinnütziger Verein das BayeOSCh8 
Cimbemk-uralorium mit Sitz in Münctwn, 
gefördert vom Freistaat Bayern und dar 
Region Venetien. Später ttug mein Väter 
auch zur Gründul'\g des Kuhurinslilut!s in 
Roanai bei. 
Bereits 1970 begann Hugo Resch 1ti8I(; 
Studienreisen in das Gebiet der Drei~ehn 
Veroneser und der Sieben Vicent/oor Ge· 
meinden und nach Lusern tu organisieren. 
Begtei1et waren diese Fahrten off von KOO· 
z:erten, Tagungen und Ausstellungen. Viele 
Gäste aus Cf.iesen Gebieten sind heule an­
wesend. 
Bereits in den so-Jahren kam es zu Kon­
takten mi l Herrn Hans Geiselbrechtinger. 
1972, als Herr Gei$8lbrechlinger zum 
Landrat des Landk,eises LandShU1 gewählt 
wurde, kam es zu einem G8CJänkenauS· 
t41usch Ober die Cimbarn. So entstand 
(lurch gemeinsame lnteres5en cfe Basis für 
eine Freundschaft und die gemeinsame Ar· 
beit für das Cimbernkuratonum. Sie ul'!l8r· 
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nahmen viele gem~nsame Fahrteo in die 
TorYa Clmbm b01 denen si8' auch Kontakt 
autnohmon mtl RogleMlQ:Smitgl edo.rn in 
Venetien. Somit schufen Sie d!e Basis für 
d!c polllisdle Arbeit Es entstanden viele 
Partnerschaften zwlscnen 2imbtischon Ge­
meinden und Gemeinden aus dem Land­
kreis landshut z.B. R<>ana . Ve!d8n, Badia 
Calarooa • Ad!kofen u,a. Ländkteis länds. 
hut mil den 7 Gemelnd8n. 
EJno ticfo Freunctsd'u:i.ft vc.1band 1hn auch 
m:1 Hetm Kurt Haßlba00<, in ltat~n li'GbavoH 
Corrado genannt, Hcfl Haßlbaue1 lungiarta 
oft rus vermittetnoos Btndeg!l&d z'MS-Chen 
dem Lancl"1a1samt Laodshut urtd mG-inem 
Vater. 
1975 organislono Hugo Rosen mit dem 
Ch0< des Aegleru.ngsb8zitkes Landshu! 
Konzerte mit clmbr'iscticm Uedem in Vef• 
ona. Vloonza und ~go. Aulgrund der 
Nachfo,schungen zusa,nmen mil Htlfrn 
Rambold, einem KuratoriummitgUed. koon­
ton 7..ahlreicho lJmbfischa Uedet im Jah­
reszykfus gesammett tmd mh Noten \'EHS8· 
he,.1 werden. 
Oor 1. Band dor Canti Cimbti, bez<:igen auf 
die Weihnachtszelt. •11urd8 damalS veröl· 
fe.ntl/cht. Im Nactllass fMd Ich noch w$ite­
,e 3 Bände, die bereits druck:f&rtlg vorb8J8i· 
tel sind, 
Im Februar 1983 'M.lrde unter Redaktion 
'-'OO Herm Friedcicfl Mag&f in zusarnmenar­
beit mrt Herrn Hugo Resch ein weitere, [)o.. 

kumentarfilm ~Oi<l Clmtiorn • Altbayerische 
Spradllnsefn in Obe.rital!en„ 98d1etrt. Diese, 
wurde Im bundeswOltE!tl ARD Bereich aus­
gestrahlt. Oa~~ berid'ttet sict".er unset 
Etirem,orsltzender Herr Friedrich Mager. 
Diverse Publlkationon wurden verötienl• 
licht, In Zvsammcnarb<iit und Unt&tSlüt­
zung der Universitäten Padua, Mainz, Mai­
land und Wien wurde der Grundstein gelegt 
für oln großes CimbOOOhes Wörtefbuch. 
dass das V<:ikabular voo Umberto Martelfo 
ergänzen sollte, Es wuroon immer wied()r 
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neue G.evrdhrsle-vte tOr alle drei sp,ac.hln· 
sein gefunden. So ootsland eine sarnm· 
klog von rund 300 1.eltzc»öiGrn a ca. 80 
S&itoo. dte jetzl von Hen-n P,01. 01. Antony 
Rovilcy zur VeröflenUlchung aurbercitet 
wel'd&n. Er witd danlbef bol1chton. 
Anfang d&r SO-Jahre e :schi8n das 1. Heft 
Cimbornland a.ls Vereinszeitschrift. Tell· 
weise etsctli8n das Heft bis zv 4 x Im Jahr. 
Mit diese,n Heften wollte mein Vater, der 
ausgebildeter Journalist war, das Spl'&Ch-­
roht zu oon Vereinsmttgtledem schar.on. 
Hier wurde übes durchgeführte und geplan­
te Unt8!nehrnungen berichtet. Femer infor­
m'8r10n wissenachaftlicho Bolträg8 Ober 
das Leben in der Terra C!mbra, 
1968 Grh.1811 Hugo Resch vom italfcnlschon 
Staat füt seine Verdienste um die clmbri­
sche Sprache tf;en Orden det halle~schen 
Solldarltä.t und 1973 dco VerdiC!lStOtden 
der ilalieniSchen Repubhk, 
Von der Si.ad! landshut erhielt er 1973 die 
Sürgermedail!e und t 990 wurde Ihm das 
Bundoov(udtenslJueuz verlfflhen. Er war 
EhronbürgGr ·,oo Aoa.na. 8adla Cala11cna. 
Selva di Progno, lusem, Sap~do. und von 
Sauris. 
Mit Un1&rstützung durch meinen Vatet fand 
ein 1'8Q8/ Kulh.lrausw.usch mfl Schulen. MV· 
sikgruppen und Chören aus Giazza, Aslag,o 
und Lusern s'latt. Ktassenlah.1en fOhrtoo 
von oor Te.ra Cimbra nac::h Bayem und um­
gekehrt Konz:ertveranswtungen von Ctiö· 
ren aus den Sprachinseln in Bayem und 
von Chömn aus Sayem In oon Sp<achin• 
soln lllhrten zu einem regen Kulturaus• 
tausch. Schulpatenschaften entstanden 
z.B. Gymnasium Asisoo mit Gymnaslum 
Vilsbiburg. Kinder wi;rden in deo Schulen 
von Menasetva., Giwa, und t.usetn be· 
s.::Mrt. um die bayerisch cimbtischo Vor• 
sclwf'.sterurig auch bei der Jugend zu för· 
dem. 
Damals begann auch wieder die Untonich• 
lung .-i der Schule in c:imbrischer Sptache, 

Es bestMden auch große SemOht.mgen, 
wfr1sehc.1.ftllch8 Hilfestellungen zu geben. Es 
wutd8n Kontakte mh Hand'we.rksbetrieben 
g&knüpll, dio sich in den Sp,a<:hinseln an­
siedelten. Aueh umgekehrl kam es zur Auf· 
nahmo von Tätigkeiten der Cimbecn in Bay­
em, belspioJS\w~ise Handel mit Marmor, 
F1k:-··~n, k\Jns1ge·ll9rt>!ichen Gegenständen 
etc, Immer wieder rührte er Werbeaktionen 
zur MltglkJOO<gewiMung durch. 1989 wa­
ten es 500 Mltgtied8'. 
Meio Vater l'ilelt V<:irtl".ige an U niversiläten. 
An dot Universilät Regensburg konnte e t 
auoti 
Prof. Dr. J-oseph Aattinge,, heute Ihm H ei ­
llgkcit Papst Oonedikt XVI. als MJtgfied für 
das Clmbemkutato,ium gewinnen. Et 
un1emahm mOOltem Fatuten n-.it ihm io die 
7 Gcmelndoo, Auch an Volkshochschulen 
und In Vorclnon hi8ft et Vorträge,um dia 
Themen auetl &lnem breiteren Publikum 
zugänglich zu mact\8n und auch um neue 
Mttg!lodet zu gowlMen. 
Hugo Rescn hat aus di'.&ser Tätigkeil für 
sich koino,1~ mato-riGlla Vorteile gezogen. 
Im Gcgcntcll, or hat tei fweise auch plivate 
Patenschahen übernommen. wann er nur 
hoUen konnte. Oicsj) Albert im Bayeri~chen 
Clmbernkuratorium lüllte se!na gesamte 
Freizelt aus. O!e Ta1igkett voo Hugo Resdl 
trug viel zur Autwortung der cimbrisch&n 
Spracile. ZU( Aufwortun:g der cimbrlseh&n 
Kunu, und auch z.ur Ane(kennung der 
spraMlt<:hen Minderheiten bei. 
Er sah seine Tatlgk8il als Hilfe 2:ur Selbst­
htlfe an. e., vetmUtefle ihnen das SelbSlbe­
wusstscin, zu lnrcr Sp,acnea uhd zu ihrer 
Kultur zu stehen. Auch w~hrend $6il,er 
schwe,en Krank.heil galt seine Fü1S0tg(l 
noch den Cimbctn. Er nahm mir das Vot• 
sp:echeo ab, dass Ich mieh nach mainec'I 
Möglf<:hk.eitcn bcmilhon SC>aflo, seine AtOOit 
wcitcrzuföhrcn, Ich wusste damals nkht, 
mll v,ek:hoo SChwleriQl<8ilen ich koolron-
11011 we-cden wötdo. 

Ich erhoffe mfr für die Zukunft, 
• da~ die wissenachaftlichen Art>eiten fCH'I.· 

geführt werden 
• das!; die Zusammenarbeit mit den lnstitu· 

lionen Kuratorium Cimbricum Veronese, 
mit dem Kulturinstitut Roana, mit (Sem 
Dokumentationazentzum und Kulturinsti­
M l usem weftertlin konstruktiv ist 

• dass dte Partnerschaften ulld Freund· 
schatten auch in Zukunft gepflegt werden 

• dass cf.e politische Anerkennung und För­
deruog durch CSen itälienischM Staat w,d 
die EU aUGgebaut werden können 

• dass cE8 K,;ndar in der Schule und im Kin· 
dergarten weiterhin cimbfisch lernen und 
so die Sprache und die Kultur auch für 
kommende Generationen er~ten blei,bt. 

Besondara wichtig erscheint mir aber auch, 
dass in den Gemeinden AtbeitapUitze ge· 
schalten werden könnE)n, damit di& ju~en 
Familien eine Lebensgrundlage finden und 
so ifl lhter Heimat bleiben können. 

ld'I möchte abschließen mil ein.em Gedieh! 
von HGrm Adolf Nicolussi Za11a 

k:11 bedanlf.e mich tu, Ihre Aulmerk."Saml<eit. 
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Die Edltk)n von Hugo Res.<:hs 
„ Vetgleic:hendem Cimbrische-m 
Wörterbuch" 
von Or. Amhony Ro11Acy, 

Ph'lo!oglsche Themen stand&n sehOn bei 
de< Grilndung des Cimbernkutat0tlums mot 
Im Vorde,gruna. In § 2 d8t Satzung heißt 
es: .Zwecl< de< Vefe!ns ist ..• die Pflege und 
Erhaltung <ler Sptaehe und Kultur dO( SOQC· 
nannten C-imbom „ hn Besond81on geht 
es bef den Aufgaben des v a,elns um Cl!e 
Hors10Hung ~incs WörtctbuchS, clnor 
Gramma;ik und etnes LesebuchS, darr.t 
sowoht SchOlem v.i e auch Etwachsenen 
brauchbar<1s Untortich1s. und 8!klung$rna· 
terlal vermiUelt wetefen J<ann". 

Viele Jahre lang w!<fmc10 Steh unser 1994 
ver.;torbfJne Vorsitzende Hugo Resch clem 
Projekt eines umfasseocten .Vergteictten· 
den Cimb<°ischen Gesamtwönertxschs" cler 
Gesamtheh der cimbtischen Dialekte, Er 
spürte in de<i cimbrisch·spraclligen Dörfern 
und Weilern Leote auf, d!o die a!te Sprache 
ocx:h nicht t1hgeleg1 hatten, unct sammelte 
von ih..-1en Wörter, Flurnamen. Erzählun· 
gen. Gespräche. Volkssagen und Llecler in 
Cmibrisd'l. In seiner 81bllothek sammette er 
alle Grarnroruiken. WOrterbli<:her und Tex1· 
oditionen. Viele Kuraloriomsm!tglioder wer· 
den es selbat erlebt haben, dass er keine 
Getegenheit ausließ, mi1 den Cimbern ins 
Gespräeh i u kommen, mögllcilst gleich $uf 
Cimbrisch. So kannte er wohl die mel"$ten 
Sprecher des Cimbrischen in den VII und 
XIII Gemeinden pe('SOnlich, und noch hev· 
te ist seffl Name im O mbemland Oberall 
bekannt. In seiner Wortsammtung s;.nd wir 
bisher ~uf Ober 50 namenllich genaMte 
Gewährspersooen gestoßen, unter ande· 
rem avs den VII Gemeinden Rino Auolini, 
Umbeno t.tarteUo und lghlO Rebeschini. 
Hugo Aesch srunnelte auctl zknbfische 
Lieder, Sagen, Ge...chichtcn und Wörter. 

O!o Avswi8r1ung dloscs reichen Malen.als 
hat zu o!ncr wortersamm1ung gefOnn. dle 
aus eiwa 300 Leltz0tdnom ml1 je etwa 250 
8clegb!clltc<n besteht, Insgesamt über 70 
000 Bltlttcr - auf jedem 81att steh-On au­
thentische dmbrlsche Satzbeleg,e für ein 
bestimmtes Wort aus ceo verschiedenen 
zlmbr1sctton Gegenden. ergänz.1 durch All· 
gaben zum Wortgebrauch, w r Worther­
kunft und durch Hinweise auf weitere ein· 
schtäg1g0 WOrtef'bOchcr. Diese monumen­
tale Sammlung hat Hi,go Resch rn se..Ylen 
lolztcn lebcnsJM tO<I weitgehend- abge· 
schlOsse:,. zY einer Ve.r<>ffe.nlllctlung ~ m 
es wegen seiner langen und schweren 
Ku1nkheh nicht mehr. Nach seinem Tode 
Obernahm Clas C!mbefnkorato.'lum das Ver· 
mächtnis seines M!tbegnlnde-fs vnd setzte 
ein Berato,gromlum ein, dem auch de-r Be· 
richters1atter angehörte, um die Mgemes· 
sensle und effek11vste Art w eskt.lflden, das 
efnm31igo und th1ßers1 wertvolle Material 
des . Ve,glelchencfen Clmbrisdlen Gesaml· 
wörtefbochs~ det Öffentlichkeit iur Verfü· 
gung zo s1efloo. Thomas Kvrahals l"la.tte be· 
reits Im Jahre 1996 eine Eingabemaske 
eotwO<fen., die es erlaubte, den Inhalt der 
Ordner tri eine Datenbank einzvgeben. Hu· 
go Flesch selbst hat mjt -seiner methodi· 
sehen Arbeits'l'l-else die Umsetzung dieses 
Plans erheblich ertok:h1et, indem e< sein 
Wörterbuch quasi als s.1wkturierte Daten· 
bank auf Papier anlegte. Trotzdem gab es 
natortich e>ft genug PtObleme bei der Da· 
tenetngabe. Thomas Ku,zhala und AnthQny 
Row!ey stelten dann im Jahr 1999 auf der 
JahreshauptversammJung <:len Mitgliedern 
des Curatoriums einen A<beiisp-tan und ein 
Konzept fur eine elektrooisdle Pubfikation 
VO<, Ers1 2005 g,e!ang es dem Kuratorium, 
das Proiekt intensiv voranzutreibeo, ats wir 
Fmu Christiane Jeft ,lU:S München im Rah· 
men eines tOO-Euro·Jobs IOr die Eingabe 
der Daten gev.fnnen f<onm:en; damit konn· 
ten bis 200& sa)mUkhe 03ten eingegeben 
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werden. Danach g!ng e'$ um das Zu­
sammenspielen a~, Däten uncf um eine 
Programmierung , der den leichten Zugri ff 
ermög!ichL H:iertür konnte cfer Berichter­
stalter im Frühjahr 2009 Dr. Günter Koch 
von der U ttiversitäl Passau gev.;nnen, ei­
nen ertahtenoo Oialoktologen, der eben­
falls EDV-kundig ist. Da Herr Dr. Koch kurz 
darauf eine Unive1sitä.1ss1e-~e mit hoher 
LE!hrverpfiich1ung antrat, haben sich die Ar· 
beilen aUel'dlogs wieder hinausgez6gerl. 
Aber es iS1 Dr. Koch gerungen, di:e Kompal­
bJ!ifätsprobklmo und die Nicht!esbark.eit ei­
niger Un!81dät&ian zu überwinden und nun 
endlich, teilweise in mühsamer Handart>E-;t, 
alle Lemmalil in otner Datenbank zu verei· 
nigen uoo a!phabeUsch zu -sortieren. Der 
&fSte Schrill rum vollständigen verglei­
chenden zimbrischen Wörterbuch l iegt vor, 
näml-ich eine Basi&verSion als HTML-Datei, 
auf die l'f1il den lnle1netbmwsem von M.icro­
sott {intofnet Expl0t8t) zugegriffen v.-erden 
kann. Die BaSiS\•81Sion enthäh die zimbö­
sehon Wör181 n.1 Vetbreitungsgebiet, mil 
deu!schen und itali8nischen Entsprechtm· 
g8n und gegOO&Mmtalls umer Nennung 
des althochdoutsd'ton Ursprungs. 

Es soll nicht vol"Scilwlegen werden, dass 
noeh tfnigc Al'bcitcn ans!'*len, bjs die ge­
samto Oätenbank mit den volls.1ändigen 
Elnt(ä_gen feststehl Ume< anderem sollen 
ital!ont:SCM 80doutungsangaben nachge­
tral)8n ond das MatoriaJ noch einmal aut ol­
f&osichUlcho Absef'lreibfehlor durchges&­
hoo vten:lon. AbC.t ml1 dfa)-m Gnmd,gerüst ist 
81n wlchOger erste,r Sctirr!I getan. 

A_usschnI;tt·· a~s -~d,; BaslSfa~s'ung 
de& Wörterbuch$, 'Bucl\sUlbe N: 
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Cmdx;mfand 2J.IJO 

Dar Giiinghorste Tak 
Ln Apocalisse Cimbra - Das zimbris che Muspilli 

Po.:sia di 

Hannes Beegbenbint Satalar 
( Giovanni Pesavento Sella) 

(Do..v @u.~G.ko~s'Tci c:rut . 
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fra!ICritiooe f Traos.\:ripcioc : 

Dar Giünghörste 1'ak. 

Pt'l:mm.J hc)am rülltCn mtar vuo.dar Trorobiuco, 
ßöoketen \J.rren kaif biarslot bcn Tondar; 
Vallct dai: .Maoo, Sleam, ßolkeo, u• Sitten. 
Oi Tooden rtifeten auf aJk-d::-poaud:tr. 

GbefOsent kimr:oet nem~r 2' ghe(ilan o' z• pim1Jl. 
Dia bon gehen sait vor migh süntcr nel kJon<lM f 
1gb sighe au 20roeg.hen Oou ghes0'2.t in mitteo .. 
(;lastamt sai:n ogbcu grirtt1net, mcar mco koaodal 

Vorporgl'te(lsigh a.Ue böllent: zinnrot schemme. 
Ear 1:ighet an b6ök 1,1' ktlu: Ist kcot roai s1unt, 
ßenoe de Helfo igh bill discmc. wl demme: 

. Minsclw pan micr. A.o un~n low;,h. an 1'iln1inel 
Jnt»ne d' G:rda gatt, un fst al.z' \'OT'SC"-hbtml 
Vm honau de HeUa bolib: bolib dar HOo:unel 1 

G.P. 
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T<:.sW fo btt<l'tn•fl.A cimbm modtmn $(O()(IOO Um~n<> J.fort<:IJo 
{ ma con s ibilanti frilill.zil.mW.i) ; 

Te;,:tees1aJt i.n het•tit:cr zimbri;x,hilr OflhoGnlpbie ~b. Umbefto ManeUo 
{Ziiu:hf.M.::-jcde>rh k.lo&ii&clt): 

Dar Jüng.orste T akh 

Prec:r-mar hoaro rOOfan mfar voo dar trombi«eo, 
böökhanteu 6mm khn,ifbiinuor bcn tOndor; 
valJct d.v ooaano, stl?arn, b61J..1lta un scbitten. 
de tboteo rüüfanten nuf sJlc. de poonct.,r. 

GalUOsent khimme1 nemm<ar z guUJan uü z piU3U. 
Dia böart-:,; ghecn sa.il vor mich 5fü1t.a.r nCt khlöondar 1 
Jch !::Cghe nn zoomi~cn 0 611 gasOtzt in n'llucn. 
Gh1:astumt s:tin ooshe1> g,jo:1Jnet, mC3r mcn kh00nd3r. 

Vorp6rg., n sich alle bölt<m: z:i ttam1 S<:hetme. 
E.ilfziighet an lx'\ökb un kbOt: "Ist klltnt main stum • 
Beone de hella ich bill dis.:Lme u., dt:mme; 

Mi.ntzikb p:iu tuiar." - An öttan khroch, an tUmmel: 
In öome d Cerda gant, un ist allz ,,ors:bUnt; 
Vor hOJ'tatl de h~l1a bolib: bolib dar bOmmel t 

Ocr Jün~ ic 'fag 

Mir :,c.hcmt als hUre ich voo der Troropete noch roir rufco~ 
arg sch1ec.ldich tosend, schlimmer als Donner: 
der Mond fälh herab, Su:tne, Wol.ken u,ld Blitze. 
wenn die ·rocen a1lc Gebeine aufnifen. 

F...mört witd 1>.icbt mehr das Heule.iJ untl ßineo. 
Wie wird es also mir, dem Jlfoht kleinen SUndts: ergche11 '? 
lc:h sehe einen 7..0tnigen Gott, silzend inmincn, 
Funkelnd seine Aug.?n, e.rgrim1m e-r m<1hr als je ein andtrer. 

Vecbergeu tnöcluen sich aJle, vor Scham ziuemd. 
Er spricht roi1 Dom1e.rs1imme-: "Mdoc Stul1de ;~ gekoo\Jneü. 
Da ich die Hölle diesem und j enem bestimme. 

Wenige bei mir." - Ein sc:bteeklicb<-s Krachen, ein Getöse: 
&blagartii:;. ;.st die Erde vergangen und :il~ vcrst:hwundcn.; 
FOr immer blieb die Hülle, blieb der Hinttne1 J 

G.P. 
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Appe1»ice / Anbar,g : 
Te.sei rtligiosi bcn c:.011osclu1i / bekannte.religiöse 1'extc 
in 01toyafia d11>bro. ll10dcma sc«IIMW Uro.bcfio .Martello (1111l c:011 .sibil:Ntti 11\ldizil>ilili) 
in htuliger zimbrisi.~l\cf Onboiroplt~J'lJJdl Umt.-ru, Mtut<:l.lo (Zlsthl:mtc ~.och ldusisch) 

kb lcJlloobe man G6u Vaatar da makh alle2, da hm gascMffcl in hümmol un d 
i:ffda: un in Jku Krisl sain aul6oodar sun llnntrn :Höereo., d3 isc gabeest 
konceplan VQJ arbol von roc HOOJighcn Spirilcn; gabüürtet von Maria VCrgine; 
hat ga)aidet un1ar POntio r>i lilto; i.st gabeest gauägbclt af2 kluatltze, gaslOrbet, un 
bogta.abet; jst ga,m niidat iu de .hella; drai magh-e danwach ist aufga$tannct von 
tOOtcn; lst gant zo hüoundc; sit;,±t af de rechte von ine G6u VMtate da 111akh 
aUei.: von da b.:tu-nr zo kMmruan zo judi"kaaran ll!ntighc un t6otc, Ich kWoobc in 
dc:n HOolighc-n Spiriteu, in de HOolighe Khtl'Ch.l Katt6tilm, un hab:m fOOI von 
dar bool ·von HOoligbtn, de vorghibingbe von süntro, z dorlcl:ntig,a,J von 1()()tet1. 
un :in sillClt.an leeb1m afd andar b~lt As:ö saj-1., 

{ Simbo!o apo~l,llc.., dnl ca1tthls-1no cnnbto dclr MJl(I 1841, 
4pprob!lto <blk e\11001..\ ecduioslicbe .:oi.npclenti 
Apos.tolisd)C.S Qloube11.1bcken01lm aus dem zimlmM:hi:n K.&tt>::IU~ru~ <ks Jahres 1842, 
approl;lim Wln den21$!.n:l.1eeo kircbl.iC:1-.cm Au1oritliteit. ) 

Ügoar Vautar, ba pis.t in hummel, suj gah6oligbec dar cL.1in naamo, az khc':mmc 
d(u· d.\itl Regn.o, sai gatlläcbt bfa du bill, bja in hümmel, asö in d' eeroa. Ghitucb 
baOte z ögnur pr6.itt von sllen maghcn. \'Orghit ooändam d ögn.am sfinle bia 
brandare vorgheba.n b~ar hat2icli ;.)ff,fodan, mach a:t, bai: ntt val13J) iu l(aJtaZluuo.. 
ma libc:raar-sich von allco bcctigbe1).. A,metL 

{ J'::dtcn.<J:itl'\I dal ~sa!e c11t100,I ~~1,11c:t1ie in l\.'4, 
t A')(Ob/ltodalk au1orilä ccclu1a.~licbe OOf'll'cter.li. 
V&ltttl.DW aus dem akrucli im Gebrnud1 bcfiodlkl:i-.:n 1.lmbn:Jchen Me:isbucb, 
aPf)robicn voo dco i~llodigcn tircblk.hco Auto.ritlili:n. ) 

G.rtlUzs-dich, Maria. völla grazfen, dar Guule H~ere ist mCt diar; r:,oahilighel pis( 
du v-01, allen de b.1ibar, uu gtibä.ighec ist d:IU' fr(111en Vt)ß me d.'lin p :n1ch~ Gest) . 
HOOlig.a Marin, Moulaf me Guutcn Höeren. pitt vor ozllndare vOlla s.ünte. 
hCmmest un io de r.ai1 me ögoaro tOOtc. Amen, 

( Avcmari:i da! me.sssle cimbro ~ttu!lmcB:e ;n l•so. 
•pprob1110 dWk outorit.'.\ c .;clt$ia,u,icbe ~ea1j. 
lioglisc::1-,er GrulS ill~ den) aktuell im Gcl!rn:11,' h btß11dlicl>.'1l zimbmehe:1 1\.l& b11d ,. 
11ppl'l.")biert l/(m di:n~ntll~ kitt:hlkbcn A\ltClfilliteo,) 

Altri fOJt(limmlli,l c:i.rnbri J .md.crc rimbri.scbe U6n11iick~ : 
01!4:Q«t.·« 'tOUhbfi coo:,,)Httßem~~lti!! 
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Grußwort luis Nicolussl Cat1enan1 

8ürgcnnehster von l.usern (T,ontlno) 

1 grOasas alle pin gonz hcrz.. 
Ich grOtsc Euch alle ganz heri:lloh! 

S6ht geehttor Herr VQr$itzender. sehr ge­
chttc Dltmcn und Herren, liebe Freunde. 
Es freu1 mich sehr. hier anv1Esend ~u sein. 
Vtorcs was in doo letzten Jah.'zehnten in 
Lvsam gesctienon lSL, ist auch der Tätigkeit 
des 8aye<ischen Cimbemkt,Jratoriums zu 
vctdan.kcn. Die Festslellung, dass wir, win­
zige deutsch~zlmbrisch8 Sprnchir.sel in l!a-­
!len, nicht ganz allein sind. hat uns gehol· 
fco, Selbslbewusslsem :tu gewinnen. Es 
sind engere Kon-takte :zu Zimbern der Otet­
zehn und Si~bon·Gomeinöen enlß1anden 
sowie zum dcutschspm.Ohigeo Raum. Vor 
viealg Jahren wa(en wir von amtlichen In· 
stltutionen nicht nur nichl anerkannt und 
gefördert, sondcm auch unter Kontrolle ge­
halten, als Ob wii fO.- nationale lnte,essen 
hänen gefährlich sofn können. 
Als wir 1969 den Kulluivec,etn „Ciroolo Cul· 
nrrale Maha.ima Gandhi ... g1üodeten. noch 
am selben Tag wurden wir vor den Ci'lfäbi­
nieri (Oendarmeri-e) ln Lavarone/L.avraun 
bes~e:llt, und man versuchte uns zu über­
zellgen, ~ss wir einen ve,8'in zur Föf(f,e. 
rung unserer MlnderheilSsprache nicht 
.brauchen und auch rik:hl machen sollten. 
Aui, Angst vor d-en Carabiniart ist acn ge• 
wähltes Milglted ctes Vo,staodes noch arn 
selben Teg zurOckgotrcton. 
Als Hugo Resch angefangoo hat. Tonband· 
,aufnahmen und Notizon llbec dio Sprache 
von Lusem ;i.u machen, mussten unsere 
Leu1e, um mitarbclten zu dürfen. oach Asi• 
agolS!ege fahren. um sfch dor t<onuollc dor 
Carabinieri zu en1ziehen. tch möchle an 
Herrn Cav. Hugo Resch, erst ~,s G-0„ 
sc-häf1sführer und c!aO!l als Vorsi20nder 
des Bayer. Cimbemkuratortum als QfOßei' 
Förderer unserer zimbrischen Spracho mit 

grMter Oankbatl<8lt etfnoorn. Er hat uns 
ermun1er1, uns mit Enthusiasmus und 
Üt>crzeugung cln:zusot.2:on. Es hat auch un­
sere Tätigk.elt und erst& aut zimbrisch 9e4 

schriebene Publikationen wuerslützt. in 
Zeitungen und F~msohon cmlhlt, dass wir 
nicht ausgestorben waren, wie seil mehr 
al$ hunderl Jahren Ober uns ver1cumdond 
betiauptet wurde. Er hat auch \lletc über 
unsere Lag& informiert und W&tbun,g für 
uns gemach! sowie vlek: Gl'UPPM na<:h Lu· 
sern begl&itet und sie In dio Gcsch!dlte 
und Lage eingefOhn. Et hat auch die Zim• 
briSctie Sprache in den drei FormC!'I gotesn! 
!Jnd gesprochen. Bis zum Lot-z1en hal er lür 
uns mit Begeisterung gearbeitet Die Tocrt-
1e, Chris1ine ha1 uns vor einigen Mon.atcn 
die gesamte S!bllothol< vom Hugo Aesch, 
mit 200 Ordnern mit den Au1zelchnungen 
über die SP<ache geschenkl. so dass In Lu· 
sern SEWI Geist und Wet'I< weitor ktber'I 
kann. Auch an Christine Resch mll Eho-­
maM Hertert Flc.cher geht tm ... ~rcr hcrz, 
lichster Dank, Oder besser gesagt 'Vor· 
gelt'a Gott'. Und auch an Landrat Hans 
Geiselbre<:fltiger möctue ich oriooo,n, ein 
großer Fre(Jnd, c,er uns lrOIUet'tlg geoom• 
men wvrde, Sowie auch Krelst'ät!n Josep, 
h'° Nagy, eine große Persönlicht<ol1, Ehren, 
bürgerin \'On Losem (wie Hugo Resch). d;e 
so viele Gruppen nach Lusern beglicitol 
hat, vnd uns weiter liebt, obwohl Sl-0 nlchl 
mehr (l;e Fahrten nach Losem organisieren 
k.$nn. A,ber sie hat cfJe Parlnetschafl rnil 
Tiefenbach eingeleitet, mi1 1. 80rgetmei• 
~1er Georg Sdlmefbecic; vnd die Je1zt der 
neue 1. BOrgermeister Geo(g Strasse( 
wei,ertOhrt vnter OOr st5nctgon M1uvbci1 
unseres Vorsitt:enden slV. Landrat a, 0. Jo­
sef Seidl, auch ein g,oßer Freond der Zim­
bern. Auch an alle diese und ot1 die nlcht 
oenannt~,n F,evnde geht unsere Anet1(en~ 
nung und Qankbarkei1. 
Lusemltusema bildet dle bestandsmäßlg 
größte zi.mbrisch·devtschsprac.hige Ge· 
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meinschaft. Zimtlem wur'deri die deulWI· 
sprachlQOn B nwohncn der itatlet1isehon 
Voralpen genannt, In dor Va,mrnung sie 
stammen vom alten r,orelgennantschen 
Stamm dof Kimber. dte von den Römern jm 
Jahre 101 v.Ch. vernichtet wurden. 
Abor in der T~t sind wtr Altbayern. Wissen­
schaft!lch ist es nachgewiesen, ciass um 
das 11. Jahthundert aus Bayern viele Fami· 
lien nach Süden umgezogen sind. Da.s äl· 
te-ste sctuiitl iche Dokumenl (Jahr 10~). 
beweisl eine SQlc::he Auawanderung von 
dem Gebiet um Benedfkl.bevero, ni den 
Lessinischen Atpen. AIJCh die Oibz~e 
MOnohe1rFreiaing hatte damals 6eai1z im 
Raum der Sieben Gemeinden und es wihe 
sehr interessant, wenn bayerische Univer­
si1ä~vdenten Fo<SChungen und Doktor­
arteiten darüber durchführen könnten. 
OaM würde man etwas rr.ehr -Ober unsere 
Auswantferung nach N~ditmien erfahren. 

Bei der Volkszählung von 2001 ertdärlon 
sich 267 Einwöhner von Lusam (von 297) 
als der timbrischan Gruppe zugehösig, wi8 
zvs.ätzl ich auch 615 Bowohoor anderer Go­
meinden dar Provinz Tri8n1, zu denen noch 
einige hundert Abgawanderte- zu zählen 
sind, die auOertwlb der Provinz (speziell in 
Sozen} odot im Ausland (in erster Linie 
Österreieh, Schwetz.. Deu1:Schlat1d} leben. 
Allein diese Oaton vermitteln uns ein eud 
von de.r prek:äten S.Mdion ur.serer Ge• 
m einschaft: 08f Gf oßte.11 der Mitgliede, (80 
v.Hd.) lebt tB,n des hi5torisehen Siedlungs, 
gebietes, w0b8i mil d8t er1olgenden Oiä· 
spora die r~e Gelahr ve1bunden ist. dass 
untGf dem El:nlluss d.o, neuen Gese:tschaft 
in der 2. Odet 3. G9'!l813tiOU der AuswMOO• 
rot eine As.stmi!M3turlQ s-1.atttiodel. In den an· 
® ren zimbrisction Gemeinschatteo ist die 
SituatiOn noch dramatiSChes. Währ8nd im 
18. Jh. die 2it't.b8fl'l im Raum Tri&nt. Verona 
ood Vi08nza 20.000 zählten, aind sie nun 
aur die t:,escheiOOOen, sctuwnpCanden "In• 
sein" Odor besser "Oasen" von Lusern 

CimbemltJ,rd J()//0 

(Trenüno), Giaua (Verona) und Floana (V~ 
cenza) bes.chränkt. Olo vorha!tniM'läßig 
bessere Übar1ebensmög1IOOkcit bleibt Lu· 
aem. 
Unset& timbrischen Gemeinsehaften ha· 
ben nicht be·NUsst entschieden, sich "auf. 
zl.dösen". Es waren äußere EintlOase. die 
di& zimbrische Bevölkerung gezwungen 
ht:lben. den Gebrauch ihrer Sprache • ein 
wesootliehas Unterscheidungsmerl<mal de, 
VOiksgruppe • imme-r weiter ZI) reduzie1en. 
ln 802:ug auf das zimbri$ohe G-ebiet des 
nenlino sei b!Oß daran erinnert, dass in 
TerragOOIOll..aimlal zu Beginn des 19. Jh. 
der pfartor/Lehrer im Beichtstuhl den Ellern 
auf&flag~e. ~mlt den Kindern ffiChl mQhr cli1>­
so Sptache der Barbaren zu sprechen". 
Und 2:0 Soginn des 20. Jh. lehne noch in 
F01galialF01ga1a11 der Plarrec aucn im Aeli­
giorisunterrieht, dass fe(ter, der "diese 
Mssl:cilo Spraeh&N gebrauchte. in die Höl· 
le kä.mG \Jnd oon "sc::flmoren" müsste. Ein 
BeiSpiol vrahren Psycho-Terrors! 

Natfötlch haben sich nicht alte Goistfichen 
so vematton: Wenn ln Lus.erri das Zlmbri~ 
sehe noch lebllf'tdig k.-1, haben wir dies auch 
den SOc:tti,otor Pf:w·em der fünlrlg Jan,c 
vor dem Erston Weltkrl&g zu "'orcJarlken: 
Oon Franz ZucttristiM, Johan Steck, J,osel 
Bacher. Johann Prlnoth. Jooef Pa,datschef. 
Es gab damals ein& doutsche (80% CSOt 
Scl'IOler) ood eine ltafüMISd'le VOiksschuie 
(20% der Schüler). di0c sich starke Konkur· 
renz machten. 8oim Ausb,ud'I des Krieges 
zwischen ltallen und östatrelell • ung.im 
;)..1l 24, Mai t91S, wurde aud'I C!as Oor1 Lu· 
sern. d-as genau Zw1Seh8fl den zw~ Fron, 
len auf österreichische, Seit& im Nie· 
mandslMd la.g, 'IOf\ ltaltcoom bomba,dlort. 
Es gab auch ZM!opter Ot8 BewOhnor 
mossteo nach Nol'dbötimeo als tvl ags· 
Mchtlingo tUehon. Oas Oorl wurdo zor·störl, 
Nacil dem Krieg gab GS (lln8{l A\JISCl1wuog 
und das Oori zählte damalt,, MiUO dO( 

Zwanzige(iafire, fast 1.200 Elnwohntlf. 
Oureh dio Wottwirtsdlafiskrise der 0(elßi· 
geif.ahre sind mehrere Hu()dorto ausge· 
wa.'ld&tl. 

Der Faschismus bekämpfte oflen, was 
ntch1 die "itaRooische Nalionalitäl" ;;um 
Ausctrucic bro.<:h~o und da$ nichl nur in 
deu1schsprachlg81l SUdlirol.. So straften 
zum Beispiel auch bei uns manche Leh1er 
die Kinder auch außerhalb der Schule, 
wenn sie sich in Ihrer Muttersprache unter­
hielten, und versud"llen in jeder Weise. den 
Gc.-brauch des Zimbl'lschen auch bei d&n 
Erwachsenen zu unterbinden. Und das ge­
schah auch. In den aoderen deutsch • zim· 
brischen Sprachlnso!n. 

Auoh der Versuch do, "cthnisdlen Siluoo„ 
rong", zu der der vc.1rag HIUar-MussoWll 
fü:r die Option 1939/42. ausgad8ho1 oon~ 
rechtliche Grvncäagen aut die SprOOhfn• 
sein, gehörte, zeitigte E:rgebnlsse: Luse<n 
verlor ein Viertef seffler 8evötkeruog • Ein· 
wohner. die geble.ndot durch AUSSiOhten 
auf Arbett und aut oln OOssotoo Leboo di.a 
"'Chance"' der Auswanoo,uog watvnahmM 
und dann nicht mehr zut0<::kkeh<1cn. 
Die Arbeitssvcho war ein graviGtender 
Grund iOrdieAbwandetung. Lusern ha1nur 
äußerst wenig Art>ei1splätzo zu tiootcn: Es 
befindet sich ln den Bergen (1.333 m 
{l.d.M.), 14·17 k.m von don nächstgelegir 
nen Orten und fast SO km (bctnaho 2\,,ci 
St>Jnden mit dem Sus} von d8f Hauptstadt 
Trient entferm, Während cfl& Auswande­
rung bis zu den Sechzigcr/SicbzigCtjahtcn 
wmeist $8:iSQnbedingt war (Bauwesen, 
Fremctenverl<ehr) und Ins Ausland führ10, 
{ich selbst war 10 Jahre in MOndlcn be• 
$Chäftigt}, richtete sie sich später aut di& 
Orte des Talgrvodes (Trient. AovCt"clo. Bo· 
zen) und blieben don dauolhaft. 
Einen last töclichen; S:oß orl1tt u.nsoro Go• 
meinschaft dorch die Elnriehlung der ve1· 
einheillichlen Mittotsci1Ufe In Lavaro.no Im 
,Jahr 1964. 

vom Zweiten Weltkrlog bis 1967 2ät111e die 
in Lusem wotlnhahe &völkEHurlg stabil et­
wa 650 Elnwohoor. Jm Sommor 1967 
schlos:sen unsete Jugeodliel\81"1 Cl!8 Pflicht· 
schule mit dem Mlt18'schul2eugnis ab. das 
es tinen zvm erstCfl Mal gostmtclo, ein-:) 
Mittelsc:hol·Obetstvfe od&r Berufsschule zu 
be$Vchen (was mit dem Ze.ugn!s de, Vo!M,. 
sc11u1,.üt.,ergangssctu.oo. dio bis dahin In 
Lusern bestand, nlchl möglich war). 
Oa die Schüle.r mit dem Unjenbus um 5.50 
Uhr in der Früh von Lusom wegtahcon 
mussten und erst um 20.00 wieder nact> 
Ha.uae kamen und da die Sludienstipon• 
dien höchs1ens einen Monat dor lntomats~ 
kosten deckten, zogen die betroffenen Fa• 
milien nach Trient oder Rovere10. In 4 Ja,~. 
ren {1967-7 1) verlor Losem 100 Ein-won. 
ner, in 14 Jatuen (1961· 198t) 200, d.h. lasl 
ein Drittel der Bevölkerung, 
Und es handelte sich um die junge Genera· 
tion! Diese fühlt eich zwar noch als zur zim· 
briscnoo Gemeinschaft von Lusem gehö· 
t ig, wie cfm Erklärungen bei der Vo3<szäh· 
lung 2001(882 in der Provinz Trien~) zeig­
ten, ck>ch d1oht die Bindla,g zum Heimaton 
m it der Zeit im laufe YJeitefef Generalionen 
sehwächer zu werden. 

tn c!l-0sct1 '9tt ton Jahren und Jahrzehnten 
hal slcfl 60rgetm8$Sl8r urKI G8meind8V8r­
waltung sehr da,wn bemt.iht. sowohl die In· 
frestruktur und cfio Oicosttci$1vngcn zu ver­
bessern, als auch den Zusammenhalt d8t 
2:imbrischen Gemeinschaft zu fördem 
(Nachrichtenblatt der Gemeinde, 8iblio· 
thek. Spielstube. zimbrische Gruppe, Tre1· 
fon dGr a-us Lusern Gebürtigen. Einführung 
Ofnes Sctiülertr'ä:n$pOrtdlenstes, NutztJng 
der Erträge d0r GeJooinschaltsgülor für cfe 
Siehaffung von Aroo-ltsp!ät2:on und tü, einen 
Beitrag zu den größeren Austago.1 vom Fa­
milien mit Kjndem). 
Die Gemeinde hat sich auch sehr für die 
Wirtschatt&Orderun.g eiogosard. S'ie hat aJ.­
le WirtschaftsvolhabOn vo(1 PrivalJouten 
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unterstützt und ist für die G1ü-ndu"9 des 
Konsoniums für Bodeovorb8$.se1ung, der 
Arbeitsgenossenschaft l.u:smar $can, des 
Ku!lurinstiMs Lvsem (Förderung der til'lllr 
nischen ~rache und Ku!lur Yft'r'.W,ku11Uön­
ili!!.lUJ} de< S'ilftt1ng Ookumenl8tionszen-
1rum Lusern (M1.Jsevm, A1Jss.ellungen. Ta­
gungen, Studien, POOIOO!tionen, W\VW.IIJ· 
sem,it) , Lant st l (eine GmbH für öle Ba­
schäJtigung von 6 Frauen mit 80roarbeiten) 
elngetre1en. 
Derzeit ist $i8 bemüht um die Einrichtung 
ein6s G8bäud81S für PrOdukf.onsfätigkeil 
und Oienstl&.s1ungen (z-ur Vermietvng an 
Handwerker ur'Kl Kleinbetriebe), wo hol­
f8ntlich auch ein& Speckp,oduktion entste­
herl soll, ur1d such1 ~inen ?ar1ner für cfe 
Einrichtung 8-in,es Hotels mit 
Ha-ubäd8r/W8ilooss-Zent;um. 

001 Ü(l zähtt Zl//af\\!Cnigc e inwohner. dOOh 
besieht etne sta-rko 8!ndung s0itens der 
AbQCvtanderteo. die n,c, l!!i'Jhlraich OOn Ur• 
laub und die Feiertage verbringen, wodutdl 
die 88Ziehungen zu oon ,,a.f'bl-lebane-n Eit\­
wohnetn lcbencflg bleiben. Wir haben 
glOck:Ucherwoiso eine b8seheidene Ent· 
wlckh.1ng von Ferlenwohnuflg,er~ 8I"letll: Die 
Lusemer veil<aufeti selten ihro Häuser und 
z.ichon os vorsta/lOllchOrw8iS8 vor, das EI• 
geotum den Kindern urxl Enkaln tu übet'• 
kissen. Das trägt zur Wahtl.W'lg ein~$ kten• 
lhätsgottlhls bei. 

Trotz der niedrigen Einwohncrzah1 des Or· 
tes v.>els-1 er ein gutes Olenstlelstungsntvo, 
au auf: Selbständige Gemeinde. Pfatre 
(jem gemeinsam mii zwei weitoroo Pfar• 
reien) Postaml~ 8an1<s1e11e (2 'rage pro Wo· 
ehe + automatischer Sehafter). Stolle zu, 
medizinischen Versorgung (mit Arzt Wld 
Krankensc;:twte$ter, 3 bzw. 4 Mal In det wo-­
ehe). zvtei Geschäfte mit Let>ensmitteln 
und Ko-nsumwaren. eino Fooo-urin. vier 
8ars/Aestaurants, <11e das ganze Jahr hin­
durch geöffnet sind, der Landwlrtschaftll· 
ehe Agritur-Belrieb Galeno (m!t A:estaum.nt 
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und 30 Selten • gute Qualität, (www.agritur• 
galcno.il )' das Motel Albergo Lusemamot 
(CIIO Gemeinc:fe Mt die Ent8ignung dre!Gr 
alter Gebä1.1de vorgenomme:n und di&SG 
umgebaut; sie umfassen nun c!n Flc$:tau• 
rant, eine Ba,, 28 Settoo • gute Otrallläl; die 
Gesohäflsführung besorgt ein& F'amille von 
Lusern, (www.lusemathot.it}, orio SchOt• 
zenhU.tte Affv-3io Atpt,no Malga Campo, t ,6 
km Fussweg tur Nähe der FestUf'lg Lusorn. 
mit Restaurant und einigen Zlmmom, 
(v..-ww.rifugiomalga.campoJt), eine SucilhaJ.. 
tungskanzlei, zwei Geomettltbü,os, einige 
kleine Bau- und Fo.rstbettrcbo, ctazu noch 
eine Mehrzwed<-ArbP.ltsgooossenschaft. 
Dann Sind die kliturel!en Elrvlchtongen zu 
nen.n~n: das Kulturir.s.1iM l.usem (www.K\il· 
turinstltuli1 ), das Ookumenlatlonszent,um 
Lusern (ww'll.lusern.it), dor Zimbrische 
Polyphor'iechor, der Pfarrchor, cler Kuftur­
vetein Lusern, der historische Fo1oklub „A. 
Belkltto .. , der Freizeitveroln SpUbar, der 
FremOOnvar'kehtsverein Pro Loco, die frei· 
wi!lige Feuenvehr, die freiwililigen Hetfer 
dos Aoten Kreuze$. Oe< Kutlurvorein ver­
lügl Ub8-r einen kleinen Fußballplatz, d.le 
Gemeinde über Gemejndebibliothek. einen 
Tannisplal?, eine Bocciabahn und einen Ta­
gunoss.aat 
Sehr ptOblemafüsch ist hingegen die Situa· 
tion im Schu!be.re«;h: ein Sc::hü1er besucht 
die Mlnolsehule von Lavarone!Laftsun, 
neun Kinder die Volksschule (1. biss. Klas­
se) In l avaronG (wir konnten durchse-u:.en., 
daSS In doo Klassen wo une:ere Kin.der 
sind, In oor Woehe 9 Unterrlch1ss1unden 
au1 Deutsch d\Jrchgeführt werden>. vier 
Klncfer den Kinefergatlen von Lusern, wo ei· 
oe Mitarbeiterin des Ku!lurins!itvt, Lusem 
mit den Kinder 1,5 Stunden pro Tag spielt 
und sie Ob&f!,vle-gieend auf Zimbrisch unter­
Mil 
Wir haben es als &rkl«J811ich erach1e1, un­
sere Rechte ats dautsche Volks- und 
Sprachgruppe geltend zu machen. 

Kran oes Pariser Abkommens 1'8 Gasperl 
• Grubet'. da-s am 5.9.1946 von ttali.E:ln und 
Österreich unterzeichnel und dem Filo• 
oonsvertfag beigelegt wurde. gonießt die 
Rogioo trentino·Südtltol eine s1atk& 
Sonde<au1onornie, die aul den Schutz der 
'"deutschsprachigen Eim.\\Ohn<1r der Provinz 
Bozon und der benachba,1en doppe!spra· 
chlgon Gemein.den der Provinz Trient' aus· 
ger1cht91 wu,oo. AJs im Jah1 1992 oic PaJ• 
lamentc von Österreich und Italien da1an 
gingen, die sogenannte Streitbellogu.ngser· 
fdä:ung abtugebeo • um v ()I der UNO die 
SttCitsachc abtu$Ch\'ie8en, die Österreich 
in Clan Sed'l?IQ81jahren wegen de< Säumig· 
kei! ltaJl&ns gaganüber den SOdtirolem an­
gcstrong1 hal10 • haben wi1 als Losemet 
und F"ors@rllal8t Büf9ennei$ter dem ös.1or• 
reichlschM Viiekanzler und Außen,nlnlste< 
Atols MOd(. sowie unse<em M~ntSterpräsi· 
oenten Gluno Andreoni und Außonminister 
Gianni 0&mlche8s gesc:;hrieben und die An· 
etkcnnung gefordert, dass wir als deutsch· 
sptachlgo Elnwottoer de-r Provinz Trient 
®rch das P-ariser Abkommen geschützt 
sind. 

Im Beschluss für die Schließung der in1er­
nationaloo Sueitsl'.tehe vom 10.6.1992 ft)hrt 
der österrolchlsch& Nationalra1 unter Punkt 
10) an: ~ ... °Aifd die Bvndesre<;rlervng er· 
sucht, auch Clafur elnzutre~n. dass den 
deulschsprachigan Sprachinseln in de, 
Autonomen Provinz Trient diejenigen 
Rech10 gowähl't werden, die der Parise, 
Vertrag in seinem Artikel 1 und d$n Ak1@n 
seiner Ourohfuhrung für diese Gemeinden 
vorsieh!~. 

Nach fast einem Jahtzehnt unbein1er, be· 
grürictete< Forderungen aul rechtliche Anec~ 
kennong. bei konstantem Di.alog mit allen 
oo!ilische.n KräftOfl und beteiligten lnsti:v­
tlOnen, wvroo mit d8m Vorfa$Wngageset,: 
2 des Jah;es 2001 dasAutor'IOfTliestatlJt ge­
ändert, wonacn nu.n dE)n Ladinem, Fersenl· 
alem und ZJmbem de-r Provinz: Triem das 

Aech.t auf Scht.1z ihrer Sprache und fd-8n­
titä1 zuerkannt wird. Es wurde !os1ge19g:, 
dass die Provint Trient entsprechend& f~ 
nanzi818 Reserven aufbringen muss. die 
OOn e:rrordemissen der kutturenen, s0&1.km 
und wirtsehaftlichen E.ntwickfut1g der ladini• 
sch8n, tersenla!erischen vnd i:imbt/t,chcn 
Bev6lk:ewngsgruppen angemessen sind. 
Sowoit dl& Grondsatzert<Järung, die we~ 
senttleh 1s.1, doch dann mit widerspn.loh· 
lichdtt tmaiessen kollidierte. Wenn es vm 
"Geld" geht, hat immer der Größere und 
S1är1(8JG diQ Oberfland, aber die Lage hat 
sidl wesentlich posi1iv geändert. So zum 
Beispiel kon:nten wir du~setz.en, dass ei· 
nige SoZialwOtitlungen g®au1 wurden, d!e 
d1& Rüd(wanderung ei:ni{Jer Familien 1100 
Lusern ennöglichl ha.t,en. Und jetzt, mit 
95% Zuschuss von der Provin~, bauen wll 
das Haodwe,kerzentrum. 

In den letzt~n Jahren konnten dank der Än­
derung des Flt?gionalgesetzes 10/88, c:fer 
Gonohmlgung des Landesgesetzes 
4/1999,6/2008 und des gessmtstaat!ichen 
Gese!?es 482199 zatlJreiche Projekte ein­
gereitct wctden. cre der Aufwertun-g unse­
re< Spra-ch9 uno ldenli!ät dienen (Nachrich· 
tenblall de. Gemeinde „Dar Foldjo" das 
2wci/Cffcimal im Jahr erscheint. Internet. 
Treffpunkt lür Kin<ler und Jugendliche, 
Ortsnamoosgebung, Kurse, Hinweistafeln 
usw.). S-Oit v!8f J.ah.,eo haben wir auct, eine 
Seile !n de1 örtlichen Tageszei:ung .-L'Adi· 
ge„ am 1. und 3. r:reitag des Mona.le :wr 
Ve.rfOgung. ,.Oi sau vo Lusern" ist auf Zim­
b<lsch goschl'ietien. mit einer Zusammen· 
fMsung au! 1101.ienisch. Diese Seiten sowie 
die lnteressantesttH1 Artikel, die Llbe< L.u· 
sem. dle Hoehebene und Fersen!al {ande· 
re deutschsprachige Sprachill$el in der 
Provinz 'rr)ent) arSdleinen, 'Narden täglich 
in die Home Page w»w.Jusem.it umer 
,P<osso" aufgenommen. Wir haben vor, in 
kOrze. oon zimbnsehen Tex1 auch mit Audio 
zu vctsehon. Auch die Reihe „Oar Foldjo„ 
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Ist dort a.u1genommen. Seil drei Jahren ve-r­
tOgen wir auch über eine l O Minuten dau­
ernde wöchentliche Tages-schau „Zimbar 
Earde". Die whd von der örtlichen Femse­
hansta!t TCA am Satll$l~g um 19:40, mit 
VlJeOerholung am Sonn!.ag um 13:15 aus­
gestrahlt Seit einigen Monaten sind diese 
Fernsehprogramme audi Ober SateJ!ilen 
(Sky 93-0 · TRENTINO TV) zu bekommen. 
Auch diese SendUilgel'l sind archiviert un­
ten: ,.Zimbar Earde"' in: 

WWW-L.ilUUl.il W'lfW,~li1YtOCimb1s.-tJ I und 
www.y~ 

Abschließood sei Folgendes oesagt Unse· 
re Siluation Ist schwierig, dOCh der Passl· 
mismus d81 V8m1.mtt wird dureh den Optl· 
mismus d~ Wdlens üb8flfo!!en. Den guten 
Will9!1 sehen w•ir ni.cht nur In der Genwl,1· 
devatwaltung, sondetn auch bei 
Pri11aueuten: II~ d"iesen k.ltzten Jahrno e<it• 

Cimbemiand J4//() 

.standen einig& kleine Selfiebe und wir be­
mühen uns, dami1 weitere Atbeitsp@!t8 
entstoltcn. Vor hundertzwanZtg Jatiren b8· 
haU'ptoten manche, die deutscher, SJ)rach­
iMcln des Tr<.'f'llino wären be18il:s erfo.­
schon, CfOch wlt loben noch mit unse,ct 
zlmbrtschoo Sp<ache. ur.d ich bin fesl ooor­
zeugl, dass unsore Gemeinschaft in Gbcn­
so vielen Jah(on Jmm&r noch bGiS1GhOn 
wit<L SJcher müsseo al e • öttenmche Ver­
waltung OJld 8ürgE:1r • ihren Teil dazu- bciltcl· 
gen! 

Ich bedanke mlcll be«m 8ayertsdlen Clm­
bemkura:orium und bet Euch. lebe Freun­
de, und ich hoffe, s-io worden uns weiter na­
he stehen. 

Danke. vo,ge1-s Gotr! 
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Saluto del presidente dell'lstituto 
di Cultura Cimbra 
di Roana, Sergio Bonato 
Bar g10ssan alte de kselte bemme Curato-­
rium CimbrlOtJm eava,oose un bat kodan 
Sorb~ssgot bor allo bo cbr Curotorium 
Clmbricum hat gamach1 zo hattan au unse­
re a!te gaprccht Nol salutiamo tu.ni gli ami­
cl dol Coratorium Clml>ricvm Savt.renso o 
r1ng.raziamo per tuno qvet;to ehe II Curato­
rium C!mbricum ha fano per sostene:e ta 
nosua alltica lingua. 
Ringraziemo it Pre$klente Seidl per l'invito 
all'inc-ontrodi oggi qul a Monaco. Anche noi 
ricordiamo oon riconosoenza gli amici per­
dvtl in questi anni e rioordiamo k! realiua­
iioni oompiute come $000 stati ricorct.ate 
<>ogi da! Signor Mager. primo P<esideote 
del nostro CUratorium Cimbricum Bavare.n· 
se ~ da!la Slg,nora Fischer, figUa cfi Hugo 
Resch, grande lnctmen.ticabile amioo ehe 
ha dedicato 25 annl d~la sua vita pe.r sal· 
vare e vaJoriuare la nostra antica lingua 
cimbra. Tra tutti i numetOSi avvenimenti ehe 
potrei rieordare, lo accenno ad afcuni mo­
menti di un solo anno, i l 1974. In qvelfan­
flO, oon l'aivto del Curatoriurn n<>i abbiamo 
pobblica.10 il primo voc:abolario de!la iingva 
c:imbra Qei Sene Cornon~. ehe e ana mtse di 
tutto il nos1ro lavoro anche ai nostri g;otnL 
Nel 19 74 il Curatcwium Cimbticvm 8ava· 
,ense ha po11ato a Verona, .a Vicen~a e ad 
Asiago tre grandi ooncerti con il Landshuter 
Ctiorkreis ctic hanno rlvelato al grande 
pubblico non sok> 1a nostra l!adizione mV$1-
ca!e, ma anche la. nostra cvltvre c:imbra. a 
fulllJO dimentlcata e dlspre.uata. Nel 1974 
con l'eiU10 di Hugo Resch e del prot. Matzel 
deO'Universita dl Regensburg abbiamo fst· 
to visita nena sua ca:sa di Aegell$burg al 
prof. Ratzing.er ehe e venuto pci due anni a 
Roana per t oonvegni cfei te~i de-1 Vene· 
to e Cfella Baviera, convegnl poi !nlelTQtti 
dal!a carrie<a ehe ha port.ato il prol. Aetzin­
ger a diventare primaArcivesoovo di Mona-



eo c poi Papa 8cnedcuo XVI. 
Siamo Qui oggi pe1 ficotdare., ma ar,che a 
per Mnovare i1 nostro impogno, per oonti· 
nuare Ja atlivrtb in modo nuovo. secondo le 
esigenze dei nostri giomi, speclaJmGflte te· 
oon<lo conto <iele esigenzo doi g!ovani. 
Sperlamo ehe la. nostra ua(lzlcoo clmb,a 
non sia solo un ricordo, ma sla un progetto 
di cose llt.love e belle, realizzatc con divcr· 
se energie, in unkme con la Bavie<a e 11 Ve· 
neto. Come negli anni passatl, anche oggi 
abblamo bisogno di aiuto e d1 conatorazio· 
ne. perche tante initiative sono superlor1 a1· 
le nostre pkx:ole fon.e, Ma ?osiemo possla· 
mo fare motto. Ghebar Mo1anandar, come 
abblamo scriMo nel monume.1to cSavan1I al 
Munldpio di Velden, it Comune gcinetlo di 
Roona. Andiamo avantl ancoro. lnsromo. 
Me1 Kselleko,1, con Amicizla. 

Grußworte von Serglo 8ona10, 
Präsident <tes Zimbrischen 
Kulturlm~thuts in Roana 
Wir grüßen alle Freunde des Bayerischen 
Cimbernkuratoril.ffls und $prochon unse­
te1'1 Dank aus Wr altes. was das C!mbern­
kuratorium geleistet hat, um unsere af1e 
Sprache zu erhal~en. 
Wir danken Herm Vorsi;zencten Seid! für 
die Einla~.mg zu der heutigen Begegnung 
hier in München. Auch wir gedenken voll 
Anerkennung der F1eunde, die wir in die· 
sen Jahren verloren haben, und denken 
z.urvck an die Verwirktichung det Vorhaben, 
an die heU1e erinnert wurde von Herrn Ma· 
ger, dem Eh1envct.sitzenden unsote$ 8aye­
ri$Chen Cimbernkuratoriums, und von Frau 
Fischer, der Tochler von Hugo Resch. oem 
großen unvergesslichen Freund, welcher 
25 Jahre seines Lebens der Rettung und 
Aufwertung unserer alten zimbrischen 
Sprache gewidmel h-.at. Unter au den :zahl· 
reichen Ere~nis$en, an die id'l erinnern 

dtescm Jahr haben wir mit der t)nterstul­
zung des Kura10,iums da-s erste Wör!er­
t>uch des Zimbrischen der $leben Gemein· 
den verötlont1lctt1, weiches auch heute 
noch <f.as Fundament all unserer Art>eiler1 
bi det. 1974 hat 00:s Bayerische Cimbem• 
kuratorium drei große Konzerte mi1 dem 
LaOOshuter Chori<reis nach Verona, VicOO· 
za und Aslago gebrach 1. die nicht nur unse• 
re musikaliscno Ü1Jerlieferung, sondern 
auch unsere lange Zeil vergess~e und 
missachtete zfrnbilsche Kultur efler breiten 
Offentlichkcl1 vorstGll!en. Mit der Hilte \!On 
Hugo Resch und von Prof. Matzel an der 
Universität Reg,QMburg haben wir 1974 
He,m Prot . Ratzlnger in seinem Haus in 
Regensburg einen Besuch abgestattet. 
wek:her dann ?vtel Jah.ra iang nach Roana 
kam zu den Tag-ungen der Thec»ogen va­
nel.iens und Bayems; diese Tagungen wur­
den danach unterbrochen durch den beruf­
flehen W01dogang, der ProL Ratzinger erst 
zum Erzbischof in München und dann zum 
Papst Beoedikt XVL werden ließ. 
Wir sind heute hlo,. um tu gedenkoo. aber 
auc:tl um unser Vcfsprechen zu err.euem, 
die Aktiviiäten aUf neu& Weise tort:zuset­
zen, gemäO d8fl Anforderungen unserer 
hetrtigen Zelt. lndum wif insbesonde,e au! 
die Bedürtnissc der jungen Menschen ach­
ten. Wir hoffoo. dass urisere zirnbrisctie 
Überlieferung nicht nur eine Erinnerung ist, 
sondern eino ViSion mit der Aus.sieht auf 
neue und schöne Dinge. mi1 ver$Chlec18nen 
Kräften ve1wi1klicht, zusammen mit Bayern 
und Venetien. Wie in ctan vergangenen 
Jahren, benöligan wir auch heule Unter­
st0:1zvng und Zusammenarbeit, doon so 
1Jie!e Untomchmungen Obers!eigen unsere 
schwachen Kräfto. Zusammen jedodl kön­
nen wir vieles eneich0n. Schlief!en wir uns 
zusammen, wlc wir auJ dam Den!(mal vor 
dem Aathaus voo Velden ge~h,ieben ha­
ben, der Partnergemeinde von Roana. 
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lntervento alla ccr1monla del 40~ d i 
nascita. del CURATORIUM ClhtBRICUM 
VERONENSE, MONACO 0 1 BAVIERA 

II mio saM:o a!)!I amlci d81 Cu,atorfum 
Cimbricum Bavare<1so O mo!to calofoso o 
si innesta nel ricordo OOJ gran<:10 amlco COI 
Cimbri veronesi, Hugo Aesch. 
E' stala ta sua passione, il svo Interesse 
pe, ,~ stoM. fa ftngua, la cultura comu-ne 
Cflo- hanno -porlato ana nascita a Verona net 
1874 deli'oinonimo Corotorium Cimbri<:um 
Vcronensa. lnliltti Hvgo Resch fondO la oo­
stra associatione insieme a Piero Pi.auola, 
a GiaMi Aapelfi e a molti «il!ri amk) ehe so­
no al'ldali lassu. ma ehe sono p,eseoti' nel· 
la nos1,a memorla. II nos1ro oonsotzlo cul· 
turakl, intalli b nato a Verona nel!a secte 001 
rv!uni-ciplo 8 in q,Jell'anno la presenza <fi Hu· 
90 Resch ru detGtminante perche anchc da 
nol oascesse un·associazlone con lo soopo 
<ff promuovere, 1utelare. proteggere la lln­
gua, la pa,1a1.a, 1a cuttvra dei Cimbri ver· 
onest 
Ecco p8fchiG noi non po1evamo mancare a 
questo appuntamento di Monaco nel quale 
vogllamo sotto!lneare i vinooi di am.ici1.ia, di 
stlma, d , coocJMsione 1rs le n0$tre clve as· 
socku:ioni. 
Oggl 8 un appwuarnento importa.nte, per­
ehe l'amicizia c ia oondi\lisione di 1m per· 
corso ci tand anol, ci tanno rifleUe_fe suflo 
scopo ehe abbtamo in oomune: le salva­
guard!a detla liilgua. del!e 1radizioni popo· 
larl di un popolo cho Sie disperao e &i e a1-
lon1ana10 nel secoli, ma ehe oggi ide.a!men· 
te e nuo•,amoote St ricongiurige. 

11 rioo<do ctei C!mbli CM hanno vagato daJ· 
la Baviera e cho dopo 1il.l1t~ taliche e viOS· 
situdlni sono gfunn ln Less:inia, dove h.anno 
trovato una lerra a Cdlrvare, dei boschi da 
tagtiare essendo doi bravi boscaioli e dove 
hanno 1rova10 IO pietre per costruirsi una 
casa, ci unlsce anco,a di pill cggi, come 
am~ e dlsocodcn1i di una sofa stitpe. 

E' a!lora mono in,.:iortante ehe nol possia, 
mo ritrovarci qui nel Municipio di Monaoo 
per unire ancora meg!io Je nostre storle. per 
,1co1dare la terra oomune dei nostri antena, 
11 a per sugge!la1e il patto secolare dl a m1· 
citia e cf oollaborazione. 
A Verona, in tessinia, a Giazza la parlata 
del Cimb,o b in grave dffliooltä, -$000 motto 
pochl I parlal'l.1i nel cuore di Giazzs., ma no· 
oostaooo ciuesto, essere Cimbri sta diver.t­
ando un orgogho, dopo lanti anni ehe que· 
sto sen1imento stava quasi morendo. 
Noi ccrcl\'.amo di larc il possibikt per non di· 
sperdere questo MliOO palrlmooio di fin­
gua., dl cul!ura e di tradäioni: laooiamo cor­
si di lillQua. l.nco.ntrt, äbbiämo stämpato un 
vocabolarlo, O{Jll aMo stampiamo ctue nu­
me1i del!a oostra tivista Ttlmbar/Cimbti e 
ocr<tiiamo dl valOf'iurue quos10 patrimonio 
culturaJe anclle oon una msse,gna di @m 
s.u!la vha, storta c lo tradizioni delle genli di 
montagna, facciamo og~ anno una lesta 
dei Cll'nb<f i1lneiante 1,ei nostri cocnuni e rin­
oCMamo ia fosta dOI fuoco, rioordando le 
1ract.izionl 001 SOISIIZIO cres:at8. 
Quest'aono slamo slati In fcs1a a Larldshut 
per fa rievocazionc ctel matrlmonlo d81 du­
ca George e deaa prindp.3ssa E<fwlge e at:>­
biamo visto come ancota da voi In Bavl~m 
queste 1radi2:loni sono vlvo e molto senu:e 
da 11,,11a la gente, Ou-esto en1usias.-noda noi 
non c•e., ma faremo II pOS$.lbilo pc<Ch6 non 
$i ctimentich.l 11 nostto bagagtlo cuiturale 8 
stori-oo. 
Auguri clunqoo carl allVCL buon AnniVO!'Sa· 
rio. 
II presidente 
Vito Mess.9Jongo 
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Ansprache des 
Veroneser Clmbemkuratortums 

Mein Gruß an die Fretinde des ßayeri· 
sehen Clmbern)(uratoriums kommt von 
Herzen und Sebt aus der EriMcrung an den 
großen Freund der Veroneser Zimbern, 
t-lugo Resch, 

Sein Jeidenschaftliches Interesse für die 
Geschichte, die Sp~e und die gem(Kn. 
same- K1,1lh,Jrwar es, das 19 74 in Verona zur 
GrOndlJflg des g1$Chnamigen Veroneser 
Cimbemku:nuoriums geführt ha1. Tetsäoh· 
ßch ha1 Hugo Resch unseren Verein ge· 
gn)nde1 :i.::usammen mit Piero Pianola, mrt 
Gianni Rapetti und mit viele() anderen 
Freunden, die verstorben, a1)er in unserer 
Erinnerung gegenwärtig s ind, Unsere Kul· 
1urveretnigun9 ist tatsächl ich in Ve-rona. en1· 
standen 1m Rathausgebäude, t.ind in j.eoem 
Jahr war die Amvesenhei1 von Hugo Resch 
emscheidenr.l dafür, dass auch bei uns eine 
Vereinigung entstand m::1 dem Z'lel. die 
Sprache, cfie. Mundart und die Ku!1vr der 
Veroneser Zimbern zu fördern, :u bewah· 
ren und zu schül~en. 

Und o'esrntlb 6ür1en wir richt fehlen bei die· 
ser Zusammenkunft in München. auf der 
'Mr das Sand der f:eundschaN. der Wert~ 
schätzung und der Gemeinsamkeit zwi. 
achen unseren beiden Verejnigungen her· 
\'Orheben wollen. 

Heute findet otno bodoutsa.me Zusammen· 
kunn -Statt, dGnn die FreunCISChafl und die 
Gemeinsan1keit im Verlaute so viela Jahre 
machen uns autmor'KSam auf L'l'lser 98· 
meinsamGS Ziel: <fi~ Bewahrung def Sp,a­
che und d8r VolkSfümlichen Über1ieferurl• 
gen einer V61k<Jl'SChaft, die $Ch ze1st18ul 
und im Vel'lauf der Jahthunderte voneinan. 
der entfemt hat. s3ch jedoch heute ideell 
1,md von N&uem wied-er zusammen.schließt 
Das Andenken an die Zimbern, die von 
Bayern auszogen und nach großen Sträpa· 

Ci11~mland 4fill0 

zen und Sctwcksatsscn1agen dfc Lcsslnia 
erreichten, wo sie Land zum Bebauen fan­
den, als tUcf'ltige WakJarbeltc r Bäume zum 
Fällen, und Steine. um sich ein Haus z.u 
bauen, verbinde1 ons heute ooch mehr als 
Freunde und Abk.ömlfflinge ein und dessef· 
ben Stamme$. 

Nun ist es sehr be-t1eu1sam, dass wir uns 
hi&r im Münchner Rathaus oinlinden kön· 
nen, um unsere geschichtllche Vel'98.Rgen· 
heit noeh besser zu verbinden, um uns aul 
das gemeinsame Land l#lserer Vorfahren 
zu besinnen, und um den Jahrhunderte 
währenden Vertrag de, Freuncbchafl und 
Zusammenarbeit zu besiegeln, 
In Verona, In der Lessinia, in Giazta ist die 
zimbf'ischie Mundart in 9roßen Schwi&rig· 
keiten. es gibt nur sehr wenige Sprecher in 
der Hetuniue von Giazza, aber dessen un· 
geachtet Ist man mehr und mehr da.raut 
stOlz. ein Zimber zu sein, nach sehr vielon 
Jahten dGS Niedergangs einer solchen Ein· 
stel!ung. 
Wir versuchoo unser MögFich~&s zu tun, 
um diesen alt&n Rek::htum da Sprach4. der 
KuHur und Cer Üb&rbefe-rung nicht zu vorliO· 
ron: Wir vorans1aJt&n Sp,achku,se und Ge­
so!ligkoilen. wtf haben ein Wörterbueh gc· 
druckt, altjähtllch druckM wie zwei Ausga, 
oon unserer Zeilschrifl TZirnbar/Cimbfi , und 
wi r versuchen die58s Kulturgut auch duroh 
e!n Fllm!cs1lva! auh:1.rwerten über das LG· 
b8n, die Geschichte und die Gebräuche 
dC! 8ergbcwol\ner, alf;ährlich veranslä!leo 
wir ein Zlmbernfooliva! in einer unsmer G&· 
meir'lool't und- wir leiem wieder das Feuer~ 
lest. das ~ c Somme~onnwendbräuchG i!l 
Emoorung hätt. 

Neuer waron \\'ir beim Fest in L.andshul 
zum GOdonkcn M di8 KoehtGil H8tzog 
Goorgs mit de, Prirt2:assin Hedwig. uod vlir 
Mboo g~hen, wie bei euch in 8ayem 
dl8SG GQbttlue!l8 noch- bei dG-r ganten 89· 
völkt:Hung lob8fl und artebl werden. Oles6 

Segelsterung 9ib1 es bei uns nieht, abGr wir 
werden unser Möglichstes tun. damil unser 
Kultur· tmd Gesch«:htsgut nicht In vergos­
senheit gerät. 
ln diesem Sinne, lietie Freunde, wönschen 
wir euch einen schönen Jahrestag! 
VJ'to Massa!Or>go, Versitzender 
(üb9rsetzl vo.n Rem~u$ Geiser) 
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Comitato Unitario 
delle l$lie LinguisUChe St0tiehe 
Germanic:he in ttana 
via Trento 6 
300-40 Lusecna TN 
Marcella.benedet1i@hotmall.it 
Tel.: 0436469182 

Komitee der historischen 
Deutschen Sprachtnsoln 
In ltallen 
Trientsra.ße 6 
38040 Lusem TN 
luisthomas.prader@tl.il 
Tel.: 0471/ 886837 

Uebe Froonde, 

Vo, aOem ganz hen:lidlen Danl< für ctle Elo­
laffi.mg zu dieser Geburtstag:sfelef. Und 
M rzlkMn Dank avch dafür, dass 'Ich htct 1h 
diesem illustren Kreis von Zimbern und 
Zimberntreunden aufgenommen bio. 
leh vel1r'ete hier das Einheitskomiiee d6' 
Historischen Deutschen SP<achioseln In 
Ual!Qn. 

Das Komitee ist eine Arbei'lsgemeinschaJt 
von zui 28:it 12 v(?rschiec.tenen Sprachin· 
sein aus aon südlichen AJ~n. von den Wal· 
scr Im Westen bis hin zum Kanaltal an der 
Or&iländ0f8Ck8 öst~reich-Slowenien-lta· 
licn; 

Als SOdtlroler bio ieh im Grunde genom· 
men kei.n ,.$practinselmens<".h": ich bin le· 
dig1ich dot Sef<101är des Sprachinseikom,i· 
tees. 
fn dies&r F1.L1ktlon gra1uli8re ich dem cura. 
tor!um Clmbricum 8avareose ganz herzlich 
zum Geburtstag und danke dafür, das-s es 
auch nÖl'dfich des 8rennGcfs Menschen 9ib1, 
die sldl de/ Sach-e oo, Sprachinseln im aH­
g.emeinen und de< Zimbern im besonderen 
ann~hmcn. 
loh rege an, z.Vwischon dem Zimbem.kuräto­
rium 8ayem t.md dem Sptad'liflS8fkOmile8 

Formen der Zvsamme.,arbeit w übCflc­
gen. Et. wird sich daraus sicherlich etwas 
Gutes machen lassen, 
Seit drei wocneo htu das Spractwnse!komi· 
ti:e -0lt1en oouen Vorsitlenden. Luigi Njoc)· 
lussl hat dtlngend um Entlastung gebeten 
und bei dieser Gelegar.heil danke ich Dir 
Luis pcl'S6nlioh fü; d ie jahcef.ange ausge· 
ze-k:hnete Zusammenarbeit 
Dr. Marcefla &nocsoul, so ru?ißl die neue 
VorsiU:encto, s.mmmt aus der Sprt:ichinsel 
PfodnfSappada. Si& hat nieh gOOeten, hier 
<lfe offizooll~I\ G:r~ und G.lüokwünscha 
<les Komitees zu Oborbringo,t Natür1ich ha1 
sie das in lh,er Plodar•Spmcha gefan. Sie 
schreibt folgendes: 

I g1ate!ier 61a ver d6 !PJiW oroat eint s l6ngr, 
Jeb.n, hoffe, i!S mier e~ar pitnont orl>atrt icoo· 
11in. unrJ bintsch 6/n 61s s-'peschter' 

l fl diesem Sinne wünsche ich eoch ijl!es 
Guto und freue mich schon aui eine ge· 
meinsame Zukunfl von Curatorium und 
Spraohinselkomil~. 

LtJis Thomas PrtJdor 

Cimbem l(w/ 4JI/O 
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Ll/0 D~R ZIMBARN . 

lnno dei Cimbri : · 
(Singa1-Stch·na.""10 baig10 ~Oei,00'.;h in MitflQI ,,." 
,Si canta ß\l,IO. molOdl~,~LA. in Val Marte:to .. :, 

Au in de p'erghe . 
saint-ta g11ute Joite, , 

edele zimbam' 
'ganaamet noch:hoite, 

prechtent an zunga, 
an altes gaprecht, 

·ba ist' in de beft. vor-
. ·ambralf bool gasecht. , , :. 

Alle de beeghe 
· vüürent inn ka Sleegt,,e, 

bellar un .biisen, . 
-· aa ·schööna g;iseghe:- ·• 
erübsacdich; vrömadar, . 

ail, an•d.e bell; 
kheerant~n· boam du , 

, bolaibest.an khsell. 

Meeror dan tausinkh 
.; Jaardar volla maatarn 

sfee-bar ,hia aufar ·. 
. und vo/gan me vaatarn: · 

·· "Benne-an noja, 
' , zait steet in de tüai', . ,'. 
!)afta-bar heeqe ... •· 
· .un. ziiga-bar Ytilar!" 
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i;imbernhymne 
. ,, . ' 

Oben in den Berge·n, ~a sind gute Leute, 
' · . • e~Je Zimbern heute noch genpnnt, ·. · 

. sprechen ·eine $prache, ein altes Idiom, · ·· . 
das übe,rall ayf der. Welt ge·rn gesehen is.t. 

. ' , 

Alle Wege führen hineirrnach Asiago1 • 

Wälder und ·w iesen1 ein schönes Flaraorama, 
Gruß dich, F'remder, komm, werin du wrnst: -. ' . ,· . . 
wenn du hei.mkehrsl,' bleibst du ein Freund. . . 

. , ~· . . 
. ·,. Mehr als tausend J9hre voller Mühen~ , " 

. sind wir.hier heroben und folgen dem \/ater:. , 
~Wenn -e.ine neue· Zeit in der Tür steht, · 
harren. wir aus und schreit~n. vorwärts!" 

" 

., . .. . . 
, . 
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ONJ Zkn~~ LIIO tMR ZIJHJA~~ ,n,.,;~ ia, de< ~es00t.p{l,1'1'S!MIJl';).b.ng ~ Cumtoiiilm ew,. ., _ 
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